
 

  TOP: 
 

 Stadt Meckenheim 
 D e r  B ü r g e r m e i s t e r  
 

 

Beschlussvorlage 

 
 50.2 Jugendhilfe 

Vorl.Nr.: V/2009/00720 

Datum: 04.11.2009 

 
 
Gremium Sitzung am   

Jugendhilfeausschuss 24.11.2009 öffentlich Entscheidung 
 
 
Tagesordnung 

 
Verpflichtung der Ausschussmitglieder 
 
Beschlussvorschlag 

 
Finanzielle Auswirkungen 

 
Begründung 

 
Gemäß § 58 GO NW finden auf die Ausschussmitglieder und das Verfahren in den Ausschüssen 
die für den Rat geltenden Vorschriften entsprechende Anwendung. Das bedeutet, dass die 
Ausschussmitglieder nach § 67 Absatz 3 GO NW von der / dem Altersvorsitzenden einzuführen 
und in feierlicher Form zur gesetzmäßigen und gewissenhaften Wahrnehmung ihrer Aufgaben zu 
verpflichten sind. 
 
Die zu verpflichtenden Ausschussmitglieder sprechen nach Erheben von ihren Plätzen die 
Eidesformel: 
„Ich verpflichte mich, dass ich meine Aufgaben nach bestem Wissen und Können wahrnehmen, 
das Grundgesetz, die Verfassung des Landes und die Gesetze beachten und meine Pflichten zum 
Wohle der Stadt Meckenheim erfüllen werde.“ 
 
 
Meckenheim, den 04.11.2009 
 
 
 
Andreas Jung  Hans-Karl Müller 
Sachbearbeiter/in  Leiter/in 
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Abstimmungsergebnis: 
  Ja  Nein  Enthaltungen 
 



 

  TOP: 
 

 Stadt Meckenheim 
 D e r  B ü r g e r m e i s t e r  
 

 

Beschlussvorlage 

 
 50.2 Jugendhilfe 

Vorl.Nr.: V/2009/00721 

Datum: 04.11.2009 

 
 
Gremium Sitzung am   

Jugendhilfeausschuss 24.11.2009 öffentlich Entscheidung 
 
 
Tagesordnung 

 
Wahl der / des Vorsitzenden des Jugendhilfeausschusses der Stadt Meckenheim 
 
 
Begründung 

 
Nach § 4 Abs. 5 des Ersten Gesetzes zur Ausführung des Kinder- und Jugendhilfegesetzes – AG - 
KJHG – wird die / der Vorsitzende des Jugendhilfeausschusses von den stimmberechtigten 
Mitgliedern des Ausschusses aus den Mitgliedern, die der Vertretungskörperschaft angehören, 
gewählt. 
 
Für die Wahl gilt die Mehrheitswahl gemäß § 50 Abs. 2 GO NW. Danach werden Wahlen, wenn 
das Gesetz nichts anderes bestimmt oder wenn niemand widerspricht, durch offene Abstimmung, 
sonst durch Abgabe von Stimmzetteln, vollzogen. Gewählt ist die vorgeschlagene Person, die 
mehr als die Hälfte der gültigen Stimmen erhalten hat. Erreicht niemand mehr als die Hälfte der 
Stimmen, so findet zwischen den Personen, welche die höchsten Stimmzahlen erreicht haben, 
eine engere Wahl statt. Gewählt ist, wer in dieser engeren Wahl die meisten Stimmen auf sich 
vereinigt. Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los. 
 
 
Meckenheim, den 04.11.2009 
 
 
Andreas Jung  Hans-Karl Müller 
Sachbearbeiter  Leiter 

 
 
Abstimmungsergebnis: 
  Ja  Nein  Enthaltungen 
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  TOP: 
 

 Stadt Meckenheim 
 D e r  B ü r g e r m e i s t e r  
 

 

Beschlussvorlage 

 
 50.2 Jugendhilfe 

Vorl.Nr.: V/2009/00722 

Datum: 04.11.2009 

 
 
Gremium Sitzung am   

Jugendhilfeausschuss 24.11.2009 öffentlich Entscheidung 
 
 
Tagesordnung 

 
Wahl der / des stellvertrenden Vorsitzenden des Jugendhilfeausschusses der Stadt Meckenheim 
 
Beschlussvorschlag 

 
Finanzielle Auswirkungen 

 
Begründung 

 
Nach § 4 Abs. 5 des Ersten Gesetzes zur Ausführung des Kinder- und Jugendhilfegesetzes – AG - 
KJHG – wird die / der stellvertretende Vorsitzende des Jugendhilfeausschusses von den 
stimmberechtigten Mitgliedern des Ausschusses aus den Mitgliedern, die der 
Vertretungskörperschaft angehören, gewählt. 
 
Für die Wahl gilt die Mehrheitswahl gemäß § 50 Abs. 2 GO NW. Danach werden Wahlen, wenn 
das Gesetz nichts anderes bestimmt oder wenn niemand widerspricht, durch offene Abstimmung, 
sonst durch Abgabe von Stimmzetteln, vollzogen. Gewählt ist die vorgeschlagene Person, die 
mehr als die Hälfte der gültigen Stimmen erhalten hat. Erreicht niemand mehr als die Hälfte der 
Stimmen, so findet zwischen den Personen, welche die höchsten Stimmzahlen erreicht haben, 
eine engere Wahl statt. Gewählt ist, wer in dieser engeren Wahl die meisten Stimmen auf sich 
vereinigt. Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los. 
 
 
 
Meckenheim, den 04.11.2009 
 
 
 
Andreas Jung  Hans-Karl Müller 
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Sachbearbeiter/in  Leiter/in 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
  Ja  Nein  Enthaltungen 
 



 

  TOP: 
 

 Stadt Meckenheim 
 D e r  B ü r g e r m e i s t e r  
 

 

Beschlussvorlage 

 
 50.2 Jugendhilfe 

Vorl.Nr.: V/2009/00723 

Datum: 04.11.2009 

 
 
Gremium Sitzung am   

Jugendhilfeausschuss 24.11.2009 öffentlich Vorberatung 
Rat 25.11.2009 öffentlich Entscheidung 

 
 
Tagesordnung 

 
Änderung der Satzung für das Jugendamt der Stadt Meckenheim 
 
Beschlussvorschlag 

 
Die Satzung für das Jugendamt der Stadt Meckenheim wird in der als Anlage beigefügten 
Fassung geändert. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen 

 
Keine 
 
Begründung 

 
Die Jugendamtssatzung wurde zuletzt durch Beschluss des Rates vom 16.03.2005 geändert.  
 
Insbesondere die Novellierung des Gesetzes zur Kindertagesbetreuung (seit 01.08.2008: KiBiz, 
zuvor GTK) macht eine Fortschreibung der Satzung notwendig. Zudem ist die Beteiligung der 
Kinder und Jugendlichen an allen sie betreffenden Entscheidungen mit aufgenommen worden, 
s. § 8 SGB VIII und § 5 Abs. 3 der Jugendamtssatzung. Daneben sind einige redaktionelle 
Änderungen vorgenommen worden. 
 
Die als Anlage beigefügte Synopse verdeutlicht die Änderungen. 
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Meckenheim, den 04.11.2009 
 
 
 
Andreas Jung  Hans-Karl Müller 
Sachbearbeiter  Leiter 

 
Anlagen: 
Synopse der Jugendamtssatzungen (Stand 16.03.2005 sowie Stand November 2009) 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
  Ja  Nein  Enthaltungen 
 



Text in der bisherigen Fassung Text in der neuen Fassung 
 
 

Satzung 
für das Jugendamt 

der Stadt Meckenheim 
 
Aufgrund der §§ 69 ff. Kinder- und Jugendhilfe-
gesetz – KJHG – (Achtes Buch Sozialgesetz-
buch SGB VIII) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 15.03.1996 (BGBl- I. 477), des     § 3 
Abs. 2 des Ersten Gesetzes zur Ausführung des 
Kinder- und Jugendhilfegesetzes- AG–KJHG - in 
der Fassung vom 12.12.1990 (GV.NW. S. 664) 
und des § 7 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen - GO NW -  in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV.NW. 
S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
15.06.1999 (GV.NW. S. 386), hat der Rat der 
Stadt Meckenheim in seiner Sitzung vom 
16.03.2005 die 1. Änderung der Satzung für das 
Jugendamt beschlossen: 
 
I. Das Jugendamt 
 
§ 1 
Aufbau 
 
Das Jugendamt besteht aus dem Jugendhilfe-
ausschuss und der Verwaltung des Jugendam-
tes. 
 
§ 2 
Zuständigkeit des Jugendamtes 
 
Das Jugendamt ist nach Maßgabe des Kinder- 
und Jugendhilfegesetzes (KJHG), der dazu er-
lassenen Ausführungsgesetze und dieser Sat-
zung für alle Aufgaben der öffentlichen Jugend-
hilfe im Gebiet der Stadt Meckenheim zuständig. 
 
§ 3 
Aufgaben des Jugendamtes 
 
(1) Das Jugendamt ist Mittel- und Sammelpunkt 

aller Bestrebungen auf dem Gebiet der Ju-
gendhilfe. Die Entfaltung der Persönlichkeit 
des jungen Menschen sowie die Stärkung 
und Erhaltung der Erziehungskraft der Fami-
lie sollen bei allen Maßnahmen der öffentli-
chen Jugendhilfe im Vordergrund stehen. 
 

(2) Das Jugendamt soll sich um eine enge Zu-
sammenarbeit mit den Trägern der freien 
Jugendhilfe und allen behördlichen Stellen 
bemühen, die sich mit Angelegenheiten der 
Kinder, Jugendlichen und jungen Menschen 
sowie der Familie befassen. Es hat dabei 
die Selbständigkeit der freien Träger in Ziel-
setzung und Durchführung der Jugendhilfe-
aufgaben sowie in der Gestaltung ihrer Or-
ganisationsstruktur zu achten. 

 
Satzung 

für das Jugendamt 
der Stadt Meckenheim 

 
Aufgrund der §§ 69 ff. Kinder- und Jugendhilfe-
gesetz – KJHG – (Achtes Buch Sozialgesetz-
buch SGB VIII), des § 3 Abs. 2 des Ersten Ge-
setzes zur Ausführung des Kinder- und Jugend-
hilfegesetzes- AG–KJHG - und des § 7 der Ge-
meindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen - GO NW - jeweils in der derzeit gülti-
gen Fassung, hat der Rat der Stadt Meckenheim 
in seiner Sitzung vom … … … die folgende Sat-
zung für das Jugendamt beschlossen: 
 
 
 
 
 
 
 I. Das Jugendamt  
 
§ 1 
Aufbau 
 
Das Jugendamt besteht aus dem Jugendhilfe-
ausschuss und der Verwaltung des Jugendam-
tes. 
 
§ 2 
Zuständigkeit des Jugendamtes 
 
Das Jugendamt ist nach Maßgabe des SGB VIII, 
der dazu erlassenen Ausführungsgesetze und 
dieser Satzung für alle Aufgaben der öffentlichen 
Jugendhilfe im Gebiet der Stadt Meckenheim 
zuständig. 
 
§ 3 
Aufgaben des Jugendamtes 
 
(1) Das Jugendamt ist Mittel- und Sammelpunkt 

aller Bestrebungen auf dem Gebiet der Ju-
gendhilfe. Die Entfaltung der Persönlichkeit 
des jungen Menschen sowie die Stärkung 
und Erhaltung der Erziehungskraft der Fami-
lie sollen bei allen Maßnahmen der öffentli-
chen Jugendhilfe im Vordergrund stehen. 

 
(2) Das Jugendamt soll sich um eine enge Zu-

sammenarbeit mit den Trägern der freien 
Jugendhilfe und allen behördlichen Stellen 
bemühen, die sich mit Angelegenheiten der 
Kinder, Jugendlichen und jungen Menschen 
sowie der Familie befassen. Es hat dabei 
die Selbständigkeit der freien Träger in Ziel-
setzung und Durchführung der Jugendhilfe-
aufgaben sowie in der Gestaltung ihrer Or-
ganisationsstruktur zu achten. 
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II. Der Jugendhilfeausschuss 
 
§ 4 
Mitglieder 
 
(1) Dem Jugendhilfeausschuss gehören 15 

stimmberechtigte nach Absatz 2 und weitere 
beratende Mitglieder nach Absatz 3 und Ab-
satz 4 an. 
 

(2) Die Zahl der stimmberechtigten Mitglieder 
nach § 71 Abs. 1 Ziff. 1 KJHG (Mitglieder 
der Vertretungskörperschaft oder von ihr 
gewählter Frauen und Männer, die in der 
Jugendhilfe erfahren sind) beträgt neun, und 
die Zahl der Mitglieder nach § 71 Abs. 1 Zif-
fer 2 KJHG, die von den im Bereich des Ju-
gendamtes wirkenden und anerkannten 
freien Trägern vorgeschlagen sind, beträgt 
sechs. 
Die Mitglieder werden vom Rat gewählt. Für 
jedes Mitglied ist ein/e persönliche/r Stell-
vertreter/in zu wählen. Das Wahlverfahren 
richtet sich nach dem Ersten Gesetz zur 
Ausführung des Kinder- und Jugendhilfege-
setzes (AG-KJHG), der Gemeindeordnung 
(GO NW) und der Geschäftsordnung des 
Rates der Stadt Meckenheim. 
 

(3) Als beratende Mitglieder gehören dem Ju-
gendhilfeausschuss an: 
 

a) die Hauptverwaltungsbeamtin/der 
Hauptverwaltungsbeamte oder eine von 
ihr/ihm bestellte/n Vertreterin/Vertreter; 

b) die Leiterin/der Leiter des Jugendamtes 
oder deren Vertretung; 

c) eine Richterin/ein Richter des Vormund-
schaftsgerichtes oder des Familienge-
richtes oder eine Jugendrichterin/ein Ju-
gendrichter, die/der von der zuständigen 
Präsidentin/dem zuständigen Präsiden-
ten des Landgerichtes bestellt wird; 

d) eine Vertreterin/ein Vertreter der Arbeits-
verwaltung, die/der von der Direkto-
rin/dem Direktor des zuständigen Ar-
beitsamtes bestellt wird; 

e) eine Vertreterin/ein Vertreter der Schu-
len, die/der von der Regierungspräsiden-
tin/dem Regierungspräsidenten bestellt 
wird; 

f) eine Vertreterin/ein Vertreter der Polizei, 
die/der von der zuständigen örtlichen 
Stelle bestellt wird; 

g) je eine Vertretung der katholischen Kir-
che und der evangelischen Kirche sowie 
der jüdischen Kultusgemeinde, falls Ge-
meinden dieses Bekenntnisses im Bezirk 
des Jugendamtes bestehen; sie werden 
von der zuständigen Stelle der Religi-
onsgemeinschaften bestellt; 

 

 
II. Der Jugendhilfeausschuss  
 
§ 4 
Mitglieder 
 
(1) Dem Jugendhilfeausschuss gehören 15 

stimmberechtigte nach Absatz 2 und weite-
re beratende Mitglieder nach Absatz 3 und 
Absatz 4 an. 

 
(2) Die Zahl der stimmberechtigten Mitglieder 

nach § 71 Abs. 1 Ziff. 1 SGB VIII (Mitglieder 
der Vertretungskörperschaft oder von ihr 
gewählter Frauen und Männer, die in der 
Jugendhilfe erfahren sind) beträgt neun, und 
die Zahl der Mitglieder nach § 71 Abs. 1 Zif-
fer 2 SGB VIII, die von den im Bereich des 
Jugendamtes wirkenden und anerkannten 
freien Trägern vorgeschlagen sind, beträgt 
sechs. 
Die Mitglieder werden vom Rat gewählt. Für 
jedes Mitglied ist ein/e persönliche/r Stell-
vertreter/in zu wählen. Das Wahlverfahren 
richtet sich nach dem Ersten Gesetz zur 
Ausführung des Kinder- und Jugendhilfege-
setzes (AG-KJHG), der Gemeindeordnung 
(GO NW) und der Geschäftsordnung des 
Rates der Stadt Meckenheim. 

 
(3) Als beratende Mitglieder gehören dem Ju-

gendhilfeausschuss an: 
 

a) die Hauptverwaltungsbeamtin/der Haupt-
verwaltungsbeamte oder eine von ihr/ihm 
bestellte/n Vertreterin/Vertreter; 

b) die Leiterin/der Leiter des Jugendamtes 
oder deren Vertretung; 

c) eine Richterin/ein Richter des Vormund-
schaftsgerichtes oder des Familiengerich-
tes oder eine Jugendrichterin/ein Jugend-
richter, die/der von der zuständigen Prä-
sidentin/dem zuständigen Präsidenten 
des Landgerichtes bestellt wird; 

d) eine Vertreterin/ein Vertreter der Arbeits-
verwaltung, die/der von der Direkto-
rin/dem Direktor des zuständigen Ar-
beitsamtes bestellt wird; 

e) eine Vertreterin/ein Vertreter der Schulen, 
die/der von der Regierungspräsiden-
tin/dem Regierungspräsidenten bestellt 
wird; 

f) eine Vertreterin/ein Vertreter der Polizei, 
die/der von der zuständigen örtlichen 
Stelle bestellt wird; 

g) je eine Vertretung der katholischen Kirche 
und der evangelischen Kirche sowie der 
jüdischen Kultusgemeinde, falls Gemein-
den dieses Bekenntnisses im Bezirk des 
Jugendamtes bestehen; sie werden von 
der zuständigen Stelle der Religionsge-
meinschaften bestellt; 

 



 
h) eine Vertreterin/ein Vertreter des Ju-

gendrates der Stadt Meckenheim, 
die/der vom Jugendrat der Stadt Me-
ckenheim bestellt wird. 

 
Für die Mitglieder a) bis h) ist je ein/e per-
sönliche/r Vertreter/in zu bestellen oder zu 
wählen. 
 

(4) Fraktionen, die im Jugendhilfeausschuss 
nicht vertreten sind, sind berechtigt, für die-
sen Ausschuss ein Ratsmitglied oder einen 
sachkundigen Bürger als beratendes Mit-
glied des Jugendhilfeausschusses zu be-
nennen. Das benannte Ratsmitglied oder 
der benannte sachkundige Bürger wird vom 
Rat zum Mitglied bestellt. Es wirkt im Ju-
gendhilfeausschuss mit beratender Stimme 
mit. Bei der Zusammensetzung und der Be-
rechnung der Beschlussfähigkeit des Aus-
schusses werden sie nicht mitgezählt. 

 
§ 5 
Aufgaben des Jugendhilfeausschusses 
 
(1) Der Jugendhilfeausschuss befasst sich mit 

den Aufgaben der Jugendhilfe. Er beschließt 
im Rahmen der vom Rat bereitgestellten 
Mittel, dieser Satzung und der vom Rat ge-
fassten Beschlüsse über die Angelegenhei-
ten der Jugendhilfe. 
Er soll vor jeder Beschlussfassung des Ra-
tes in Fragen der Jugendhilfe gehört wer-
den. Er hat das Recht, an den Rat Anträge 
zu stellen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(2) Der Jugendhilfeausschuss hat vor allem 
folgende Aufgaben: 
1. Die Aufstellung von Richtlinien und 

Grundsätzen für 
a) die Förderung von Einrichtungen 

und Maßnahmen der Jugendhilfe, 
b) die Festsetzung der Leistungen 

oder der Hilfe zur Erziehung, soweit 
diese nicht durch Landesrecht gere-
gelt werden, 

c) die Jugendhilfeplanung, 
 
 
 
 

 
h) eine Vertreterin/ein Vertreter des Jugend-

rates der Stadt Meckenheim, die/der vom 
Jugendrat der Stadt Meckenheim bestellt 
wird. 

 
Für die Mitglieder a) bis h) ist je ein/e per-
sönliche/r Vertreter/in zu bestellen oder zu 
wählen. 

 
(4) Fraktionen, die im Jugendhilfeausschuss 

nicht vertreten sind, sind berechtigt, für die-
sen Ausschuss ein Ratsmitglied oder einen 
sachkundigen Bürger als beratendes Mit-
glied des Jugendhilfeausschusses zu be-
nennen. Das benannte Ratsmitglied oder 
der benannte sachkundige Bürger wird vom 
Rat zum Mitglied bestellt. Es wirkt im Ju-
gendhilfeausschuss mit beratender Stimme 
mit. Bei der Zusammensetzung und der Be-
rechnung der Beschlussfähigkeit des Aus-
schusses werden sie nicht mitgezählt. 

 
§ 5 
Aufgaben des Jugendhilfeausschusses 
 
(1) Der Jugendhilfeausschuss befasst sich auf-

grund § 71 SGB VIII mit allen Angelegenhei-
ten der Jugendhilfe, insbesondere mit 
1. der Erörterung aktueller Problemlagen 

junger Menschen und ihrer Familien so-
wie Anregungen und Vorschlägen für die 
Weiterentwicklung der Jugendhilfe, 

 2. der Jugendhilfeplanung (§ 80 SGB VIII) 
 3. der Förderung der freien Jugendhilfe ( § 

4 Abs. 3; § 74 SGB VIII) 
 

Er beschließt im Rahmen der vom Rat be-
reitgestellten Mittel, dieser Satzung und der 
vom Rat gefassten Beschlüsse über die An-
gelegenheiten der Jugendhilfe. 
Er soll vor jeder Beschlussfassung des Ra-
tes in Fragen der Jugendhilfe und vor der 
Berufung einer Leiterin/eines Leiters der 
Verwaltung des Jugendamtes gehört wer-
den. Er hat das Recht, an den Rat Anträge 
zu stellen. 
 

(2) Der Jugendhilfeausschuss hat vor allem 
folgende Aufgaben: 
1. die Aufstellung von Richtlinien und 

Grundsätzen für 
a) die Förderung von Einrichtungen 

und Maßnahmen der Jugendhilfe, 
b) die Festsetzung der Leistungen 

oder der Hilfe zur Erziehung, soweit 
diese nicht durch Landesrecht gere-
gelt werden, 

 
 
 
 
 



2. Die Entscheidung über 
a) die Förderung der Träger der freien 

Jugendhilfe, 
b) die öffentliche Anerkennung nach § 

75 KJHG in Verbindung mit § 25 
AG-KJHG, 

c) den Bedarfsplan für Tageseinrich-
tungen für Kinder (gemäß § 10 Ge-
setz über Tageseinrichtungen für 
Kinder – GTK) 

d) die Entscheidung über die Gewäh-
rung von Zuschüssen des örtlichen 
Trägers der öffentlichen Jugendhilfe 
zu den Kosten für den Bau und die 
Einrichtung von Tageseinrichtungen 
für Kinder (gemäß § 13 GTK) 

e) die Genehmigung einer geringeren 
Öffnungsdauer sowie die anteilige 
Kürzung von Zuschüssen (gemäß § 
18 Abs. 2 Satz 1 GTK) 

f) die Regelung, welche Träger durch 
§ 13 Abs. 4 und § 18 Abs. 4 GTK 
begünstigt werden, 

g) die Genehmigung einer Vereinba-
rung über Tageseinrichtungsplätze 
für Betriebe nach § 20 Abs. 2 GTK, 

h) die Aufstellung von Vorschlagslisten 
für die Wahl der Jugendschöffen, 

i) die Aufstellung von Vorschlagslisten 
für die Wahl der ehrenamtlichen 
Beisitzer für den Ausschuss und die 
Kammer für Kriegsdienstverweige-
rer. 

3. Die Vorberatung des Haushaltes für den 
Bereich der Jugendhilfe 

4. Anhörung vor der Berufung der Leite-
rin/des Leiters der Verwaltung des Ju-
gendamtes. 

 
 
 
 
 
 
§ 6 
Unterausschüsse 
 
Für einzelne Aufgaben der Jugendhilfe können 
bei Bedarf Unterausschüsse ohne Entschei-
dungsbefugnis gebildet werden. Die Mitglieder 
der Unterausschüsse werden vom Jugendhilfe-
ausschuss aus seinen ordentlichen und stellver-
tretenden Mitgliedern gewählt. Er bestimmt auch 
den/die Vorsitzende/n und seinen/ihren Stellver-
treter/in. 
 
§ 7 
Eingliederung 
 
Die Verwaltung des Jugendamtes ist eine selb-
ständige Organisationseinheit innerhalb der 
Stadtverwaltung. 
 

2. die Entscheidung über 
a) die Jugendhilfeplanung nach §§ 79, 

80 SGB VIII und den Bedarfsplan 
für Kindertagesbetreuung gem. §§ 
18, 21 Kinderbildungsgesetz (Ki-
Biz),  ,

b) die Förderung der Träger der freien 
Jugendhilfe, § 4 Abs. 3, § 74 SGB 
VIII, 

c) die öffentliche Anerkennung der 
Träger der freien Jugendhilfe nach § 
75 SGB VIII in Verbindung mit § 25 
AG-KJHG, 

d) die Entwicklung von Kinderta-
geseinrichtungen zu Familienzent-
ren nach § 16 KiBiz, 

e) die Aufstellung von Vorschlagslisten 
für die Wahl der Jugendschöffen 
nach § 35 JGG, 

f) die Gewährung von Zuwendungen 
zu den Investitionskosten der Kin-
dertagesstätte nach § 24 KiBiz. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
3. die Vorberatung des Haushaltes für den 

Bereich der Jugendhilfe 
 

 
(3) Kinder und Jugendliche sind entsprechend 

ihrem Entwicklungsstand an allen sie betref-
fenden Entscheidungen der öffentlichen Ju-
gendhilfe zu beteiligen (§ 8 Abs. 1 SGB VIII). 

 
 

§ 6 
Unterausschüsse 
 
Für einzelne Aufgaben der Jugendhilfe können 
bei Bedarf Unterausschüsse ohne Entschei-
dungsbefugnis gebildet werden. Die Mitglieder 
der Unterausschüsse werden vom Jugendhilfe-
ausschuss aus seinen ordentlichen und stellver-
tretenden Mitgliedern gewählt. Er bestimmt auch 
den/die Vorsitzende/n und seinen/ihren Stellver-
treter/in. 
 
§ 7 
Eingliederung 
 
Die Verwaltung des Jugendamtes ist eine selb-
ständige Organisationseinheit innerhalb der 
Stadtverwaltung. 
 



§ 8 
Inkrafttreten 
 
Diese Satzung tritt am Tage nach der Veröffentli-
chung in Kraft. 
 

§ 8 
Inkrafttreten 
 
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Be-
kanntmachung in Kraft. Am gleichen Tage tritt 
die Satzung für das Jugendamt der Stadt Me-
ckenheim vom 16.03.2005 außer Kraft. 
 

 



 

  TOP: 
 

 Stadt Meckenheim 
 D e r  B ü r g e r m e i s t e r  
 

 

Beschlussvorlage 

 
 50.2 Jugendhilfe 

Vorl.Nr.: V/2009/00738 

Datum: 09.11.2009 

 
 
Gremium Sitzung am   

Jugendhilfeausschuss 24.11.2009 öffentlich Entscheidung 
 
 
Tagesordnung 

 
Mama Mia Frühstückscafé 
 
Beschlussvorschlag 

 
Der Jugendhilfeausschuss nimmt das Konzept und die Ausführungen des Trägers zur Kenntnis. 
Das Ergebnis der weiteren Verhandlungen mit dem Träger und den Abstimmungen mit den 
Nachbarkommunen wird in der nächsten Sitzung es Jugendhilfeausschusses zur 
Beschlussfassung vorgelegt. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen 

 
Keine. 
 
 
Begründung 

 
Der öffentliche Träger der Jugendhilfe (Jugendamt) soll gem. § 16 SGB VIII Müttern, Vätern und 
jungen Menschen Leistungen der allgemeinen Förderung der Erziehung in der Familie anbieten. 
Ziel dieser Angebote ist die präventive Stärkung der Erziehungskraft der Familie. Diese Angebote 
sollen an den direkten Bedürfnissen und Fragen der Betroffenen ansetzen und sich bemühen, 
gerade die Zielgruppe benachteiligte Familien und vor allem Migranten zu erreichen. Das Projekt 
Mama Mia Frühstückstcafè ist ein Angebot insbesondere für Mütter mit Migrationshintergrund, die 
sonst institutionell kaum erreichbar sind. Es ist ein Angebot im Rahmen der frühen Förderung, 
welche als Angebot der öffentlichen Jugendhilfe an Bedeutung zunimmt.  
Das Angebot begann im Mai 2009 sehr erfolgreich und ist durch eine Spende der Stiftung 
Leuchtfeuer bis zum Frühjahr 2010 finanziell abgesichert.  
Der Träger (Diakonisches Werk) bittet nun um Übernahme der Kosten für das Jahr 2010, wobei 
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weiterhin eine Refinanzierung über Drittmittel angestrebt wird. Sollte diese Refinanzierung möglich 
werden, würde sich der Anteil durch die Stadt Meckenheim reduzieren. 
 
Der Anteil der Kosten für die Koordinierung (siehe Anlage) von 4.250 € erscheint im Verhältnis zur 
Gesamtsumme von 15.283,50 € sehr hoch. Begründet wird dieser mit einem erhöhten Aufwand in 
der Anfangsphase des Projektes. Dieser Anteil würde sich reduzieren, wenn weitere Kommunen 
Mama Mia Standorte zusichern und das Projekt fest installiert ist. Aktuell werden zwei weitere 
Standorte geprüft. 
 
Die Stadt unterstützt bereits ähnliche Angebote, z. B. Ruhrfeld City. Hier ist ebenfalls 
abzustimmen, ob und ggf. wie das Angebot der Diakonie in das Gesamtkonzept der Frühen Hilfen 
der Stadt Meckenheim passt. 
 
Der von der Verwaltung bzgl. der Finanzierung eingeleitete Abgleich unter den beteiligten 
Kommunen, die bisher oder künftig das Projekt Mama Mia unterstützen, ist noch nicht 
abgeschlossen. Die Ergebnisse werden bei der Mittelanmeldung berücksichtigt und bei der 
Vorberatung des Haushaltes 2010 im JHA vorgestellt. 
 
Die Koordinatorin Frau Mühl-Wingen und die für Meckenheim zuständige Fachkraft Frau Hauber 
werden das Projekt vorstellen und stehen dem JHA zur Erörterung offener Fragen zur Verfügung. 
 
 
 
Meckenheim, den 09.11.2009 
 
 
 
Jörg Lewe  Hans-Karl Müller 
Sachbearbeiter  Leiter 

 
Anlage: 
Zwischenbericht zum „Mama Mia Frühstückscafé für junge Mütter mit ihren Kleinstkindern“ in 
Meckenheim 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
  Ja  Nein  Enthaltungen 
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L i J  D la l<on i sc l r es  Werk  c l e r -  f i vange l i schen  K i r chenk re i se  Bonn  und  Bac i  Godesbe rg -Vo re i f e l

Diakonisches Werk :  Kaisgrstr .  125 o 5J113 Bonn

Stadt  Meckenheim
Amt für  Kinder,  Jugend u.  Fami l ie
Herrn Jörg Lewe
Im Ruhrfe ld 16
53340 Meckenheim

Ihr  Schreiben vomIhr Zeichen

Zwischenbericht zum ,,Mama Mia Frühstückscaf6 für junge
ihren Kleinstkindern" in Meckenheim

Antrag auf Förderung

Sehr geehrter Herr Lewe,

wie Sie dem Sachber icht  entnehmen können,  läuf t  das Mama Mia Projekt  in
Meckenheim er fo lgre ich.  Nach einer  n icht  unkompl iz ier ten Anfangsphase
besuchen inzwischen mindestens 6 Frauen der definierten Zielgruppe die Treften
regelmäßig zusammen mit  ihren Babys und Kle ink indern.

Gerade junge Mütter  mi t  Zuwanderungsgeschichte lassen s ich gut  erre ichen.  Sie
erhal ten sehr n iederschwel l ige Erz iehungsberatung und Anregung zur  s innvol len
Beschäf t igung mi t  den Kindern.  Daneben üben s ie den Umgang mit  der
deutschen Sprache.

Die Kinder lernen Regeln kennen,  d ie ihnen später  den Übergang in den
Kindergaften erleichtern werden. Wir bieten damit eine sogenannte ,, frühe Hil fe",
in  e iner  Zei t ,  in  der  junge Fami l ien sonst  noch nicht  inst i tu t ionel l  erre icht  werden.
Wenn notwendig,  werden die jungen Mütter  in  wei tere Beratungs- und
U nterstützu n ga n gebote verm ittelt.

Leider mussten wir feststel len, dass sich junge deutsche Frauen mit schwierigem
sozialem Hintergrund aus der Gruppe zurückzogen, als sie feststel l ten, dass auch
Migrant innen eingeladen waren.

Die Projektgelder ,  d ie d ie, ,Akt ion L ichtb l icke" zur  Entwick lung der Müttercafds
zur Verfügung ste l l te ,  werden in den ersten Monaten 2010 verbraucht  sein.
Daher beantragen wir jetzt Unterstützung von der Stadt Meckenheim.

D i a k o n i s c h e s  W e r k

G e s c h ä f t s s t e l l e :
K a i s e r s t r a ß e  1 2 5
D - 5 3 1 1 3  B o n n

T e l , :  ( 0 2 2 8 )  2 2  B 0  B 0
Fax:  (0228)  22  B0 837

k o n t a k t e  @  d w - b o n n . d e
w w w .  d i a k o n  i e - b o n  n .  d e

Durchwahl

0228 22808-13
Datum
3 0 . 1 0 . 2 0 0 9

Mütter mit

B a n k v e r b i n d u n g ;  S p a r k a s s e  K ö l n B o n n  .  K t o - N i - .  4 8  6 0 3  .  B L Z  3 7 0  5 0 i "  9 8
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Daneben bemühen wir  uns auch um Projektgelder  aus Eu-Mit te ln und Mi t te ln des
Bundesamtes für  Migrat ion und Flucht l inge (BAMF),  über d ie aber erst  im Laufe
von 2010 entschieden wird und die immer Eigenantei le  und Kof inanzierungen
voraussetzen. Sol l ten diese Gelder gezahlt werden, wird sich der Kostenantei l  für
jeden,Mäma-Mia-Standor t "  ver r ingern .

Nachstehend die notwendigen Kosten für das Projekt:

1. Fachkraft (6 Wochenstunden)
2. Ergänzungskraft (3 Wochenstunden)

Antei l ige Kosten Koordin ierung

Sach kosten
(Verpflegung und Material für 45 Treffen ä 15 €)

5 o/o der PK als pauschale Overheadkosten

Summe:

6 .500 ,00  €
3 .  120 ,00  €

4.250 ,00 €

675,00  €

693,50 €

15.283r5O €

Anbei übersenden wir Ihnen den Sachbericht sowie eine Kurz- und eine
Langfassung der Konzeption.

Gerne s ind ich oder meine Mi tarbei ter innen Frau Mühl-Wingen und Frau Hauber
bereit ,  Ihnen weitere Informationen bei Bedarf zur Verfügung zu stel len oder im
Fachausschuss Fragen und Anregungen zu besprechen.

Mit  f reundl ichen Grüßen

Befeichsleiter Soziale Beratung

-



MAMA r 
"0oI t  ! t

FRUHSTUCKSCAFE

Sachbericht für das Mama Mia Projekt in Meckenheim Oktober
2009

Am 6.Mai 2009 wurde das Mama Mia Frühstuckscafd für junge Mutter und
ihre Kleinkinder im Stadttei lbüro des Diakonischen Werkes in der
Sch ützenstra ße eröffnet.
Das Angebot f indet regelmäßig einmal in der Woche mit twochs von
10.00-11.30 Uhr  s ta t t .  B isher  haben 10 Frauen an den Tref fen
te i lgenommen,  d ie  regelmäßige Gruppengröße hat  s ich auf  5-6 Frauen
eingespiel t .  Die Frauen kommen mit  ihren Kindern zwischen l  und 2
Jahren, in den Schulfer ien werden auch noch die Geschwister mitgebracht,
d ie  sonst  im Kindergar ten oder  in  der  Schule s ind.
Die Tei lnehmerinnen kommen aus dem Kongo, Er i t rea, Märokko, dem
Libanon und der  Türke i .

Es hat s ich gezeigt,  dass die jungen deutschen Frauen, die zwar zur
Sozialberatung in das Stadttei lbüro kommen, sich nicht integr ieren lassen.
Sie wol len s ich ausdrück l ich n icht  mi t  aus ländischen Frauen in  e iner
G ru p pe treffe n .
Ein gesondertes Angebot für die deutschen jungen Frauen wäre zu
ü berden ken.

Die wichtigsten Ziele des Mama Mia Projektes sind die Integration der
Mütter und ihrer Kinder in die Gesel lschaft ,  die Stärkung der
Erziehungskompetenz der Mütter und die frühe Förderung der Kinder.  Die
Kinder haben in der Regel keinen Kontakt zu anderen deutschen Kindern,
sie wachsen muttersprachl ich auf.  Wenn sie mit  drei  Jahren in den
Kindergarten kommen können sie sich nicht verständigen. Wie man sich in
einer Gruppe mit  f remden Kindern verhält ,  ist  ihnen nicht bekannt und
wird auch sonst  n icht  e ingeübt .  In  der  Mama Mia Gruppe lernen s ie
soziales Verhalten in einer Gruppe und die deutsche Sprache kennen und
anwenden.

Folgende Themen wurden bisher behandelt :

o Entwicklung der Kinder im ersten Lebensjahr
o gesunde Ernährung von Kle in-  und Schulk indern
. U nfa l lverh ütu ng im Ha usha l t
o Informationen über Deutschkurse und ihre Vermit t lung



.  Mög l ich kei ten von Förderu ngen der Sch u lk inder

.  Informationen über das Aufenthaltsrecht
o Problemat ik  von arrangier ten Eheschl ießungen junger  Mädchen
.  In format ionen zur  Rückbi ldungsgymnast ik  nach der  Gebur t  e ines

Ki ndes
o In format ionen über  Hi l fen für  k inderre iche Fami l ien im Rhein-  S ieg-

Kreis

Da die Lei ter in sechs Stunden in der Woche zur Verfügung hat,  kann sie
im Bedarfsfal l  e inen Hausbesuch machen, weitere Hi l fen vermit teln oder
z.  Bsp.  e ine Kl ient in  be i  e inem Amterbesuch begle i ten.



Kurzbeschreibung des Projekts MAMA mf,n
FRUHSTUCKSCAFE

Die Müttercafes sind offene, niedr igschwel l ige Angebote für junge Mütter
und ihre Kle instk inder  (0  -  3  Jahre)  und mul t iku l ture l l  ausger ichtet .

Sie arbeiten bindungsorient iert ,  dä das Zielk l ientel  s ich eher durch einen
persön l ichen Bezug a ls d u rch In ha l te motiv ieren lässt.

Gruppenarbeit ,  Einzelfal lh i l fe und aufsuchende Arbeit  werden kombiniert .

Die Müttercafes verbinden Bekanntes (=Treffen/Frühstück unter Frauen)
mi t  n iedr igschwel l igen Bi ldungsangeboten und Erz iehungsberatung am
a ktuel len Beda rf  der Besucherin nen or ient iert .

Neben dem Gruppenangebot steht die Lei ter in mit  einem extra
Stundenkont ingent als Ansprechpartner in und Vermit t ler in in
weiterführende Hi l fen zur Verfügung.

Die Treffs s ind in der unmit telbaren Wohnumgebung der jungen Mütter
angesiedelt .

Die Lei ter in macht das Angebot im Sozialraum bekannt und wirbt dort
um Vermit t lung von potent iel len Besucherinnen.

Sie stel l t  s ich und das Angebot interessierten jungen Müttern vor.

Trotz offenem Charakter wird Wert auf Kontinuität und Verbindlichkeit
gelegt.  Wenn eine junge Mutter grundsätzl ich Interesse bekundet hat,
wird nachgefragt, wenn sie längere Zeit fern bleibt. Die Besetzung mit
zwei Fachkräften (Leitung und Zweitkraft) garantiert Kontinuität und
Verlässlichkeit von der Angebotsseite.

Die Treffen haben eine vorgegeben Struktur: nach dem Frühstück, das
für Gespräche, Austausch und niedr igschwel l ige Erziehungsberatung
genutzt  wird,  schl ießt s ich ein Spiel- /Sing-/Bastelangebot gemeinsam für
Mütter und Kinder an. Referenten sol len nach Bedarf  hinzugezogen
werden.

Ziel des Angebots ist es,
-  die Erziehungskompetenz der jungen Mütter zu stärken
-  ihnen Kommunikat ionsräume außerhalb der  Fami l ie  an zu b ie ten
- ihnen gesel lschaft l ich relevante Erziehungsziele zu erklären
- ihnen die Angebote des Sozialraums zu eröffnen
- ihnen wenn notwendig fruhzeit ig Hi l fsangebote zur Verfügung zu stel len
- ,,frühe Hilfe* anzubieten in einer Zeit in der andere Institutionen noch

keinen Zugang zur  Fami l ie  haben



MAMA "0oFRUHSTUCKSCAFE

Detail l ierte Beschreibung des Projekts

1. Standort  und Bedarfsanalyse
Junge Frauen mi t  Migrat ionshintergrund aus b i ldungsfernen Schich-
ten werden in der Regel auf f rühe Mutterschaft  und Famil ienarbeit
h in  soz ia l is ier t .  Schul ische Qual i f ikat ionen erscheinen unre levant .
Migrant innen, die zum Zwecke der Eheschl ießung einreisen, leben
oft  völ l ig isol iert .  Die Famil ie des Ehemannes ist  der einzige Bezugs-
punkt.  Migrant innen, die berei ts in der BRD geboren wurden, eine
deutsche Schule besuchten und gegen d ie  engen Grenzen,  d ie  ihnen
ihre Erziehung setzte, rebell ierten, riskierten den Verstoß aus der
Fami l ie ,  Bei  ger inger  schul ischer  Qual i f ikat ion sehen aber  auch s ie
ihre einzige Lebensperspekt ive in der Mutterschaft .  Diese jungen
Mut ter  le iden dann sehr  unter  dem mangelnden Kontakt  zur  Her-
ku nftsfa mil ie.
Gemeinsam is t  den beschr iebenen Gruppen:  ger ingfüg ige Schulb i l -
dung, Isolat ion, bzw. mangelnde Kontakte außerhalb des Famil ien-
systems, fehlende oder nicht der deutschen Gesellschaft angepasste
Erziehungskonzepte, Häufung sozialer bzw. wir tschaft l icher Prob-
leme, nicht sel ten -  auch bei langjähr igen Aufenthalt  und Schulbe-
such - mangelnde Sprachkenntnisse.
Exist ierende Angebote für junge Mütter wie Krabbelgruppen, PEKIP,
Emmi-Pickler-Programme etc.  werden von der beschriebenen
Kl ient innengruppe nicht genutzt ,  wei l  s ie zu mit telschichts- und bi l -
dungsor ient ier t  s ind.  S ie  wecken Er innerung an d ie  in  der  Regel
frustrierend erlebte Schulzeit.
Die geplanten Müttercafes sind offene, niedr igschwel l ige Angebote,
die bindungsorient iert  arbei ten. Gruppenarbeit ,  Einzelfal lh i l fe und
aufsuchende Arbeit  werden kombiniert .  Sie verbinden Bekanntes
(-Treffen/Frühstück unter Frauen) mit  niedr igschwel l igen Bi ldungs-
angeboten und Erziehungsberatung am aktuel len Bedarf  der Be-
sucherinnen or ient iert .  Neben dem Gruppenangebot steht die Lei te-
r in mit  einem extra Stundenkont ingent als Ansprechpartner in und
Vermit t ler in in weiterführende Hi l fen zur Verfügung.

2. Räumlicher Wirkungsbereich
In Bonn und l inksrheinischen Rhein-Sieg Kreis entstehen die Mütter-
cafes im unmittelbaren Wohnumfeld der Zielgruppe, in Stadtteilen
bzw . Stadtgebieten, d ie bereits a ls sozia ler Bren n pu n kt gelten
(Knippstraße in Bornheim, Ruhrfeld in Meckenheim) oder sich aktuel l
dazu entwickeln (Bonn Pennenfeld,  Auerberg, Heimerzheim)und die
aus den anderen Arbeitsfeldern (Stadttei lbüros, Gemeindesozialar-
bei t ,  Sozial  beratu ngsstel  len, Sch u ld nerberatu ng, Schwangeren be-
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ra tung)des DW bekannt  s ind.  Der  Ante i l  der  Migranten an der  Be-
vö lkerung is t  sehr  hoch,  d ie  Herkunf ts länder  var i ieren:  Turke i ,  Mä-
rokko, verschiedene Afr ikanische Staaten (Kamerun, Somal ia,
Er i t rea,  E l fenbeinküste . . . ) ,  Kosovo und ehemal ige GUS Staaten.

Zielsetzung und Methoden der Zielerreichung
Die jungen Müt ter  so l len
1 . in ih rer Erzieh u ngskom petenz gestä rkt werden d u rch :

-  Sensib i l is ierung für  d ie  Bedür fn isse der  K inder
- Erklärung zu den Entwicklungsschri t ten ihrer Kinder
-  Anregungen für  den a l tersgemäßen Umgang mi t  den Kindern
-  Ref lex ion der  e igenen Erz iehung und dadurch Entwick lung

eigener Ziele und gesel lschaft l ich relevanten Erziehungsst i ls
-  Kennenlernen und bei Bedarf  Vermit t lung von Hi l fsangeboten

und Ent lastungsmögl ichkeiten im Sozialraum, bei  Bedarf
a uch ü berört l ich

Sie sol len ein Bewusstsein dafür bekommen, dass Erziehungs-
arbeit  gelernt werden muss und ein Prozess ist ,  bei  dem man
aus Fehlern lernen kann.  S ie  so l len er leben,  dass s ie  ernst  ge-
nommen werden, ihre Erfahrungen angstfrei  äußern können
u nd gemeinsa m nach Lösu ngen suchen .
Referenten (Hebammen, Kinderärzte..)  werden nach Bedarf
e inge laden.

2. Kontakte zu anderen Müttern -  auch aus anderen Kulturkrei-
sen- knüpfen

3. Angebote des Stadttei ls kennen lernen

Das Angebot versteht s ich daneben auch als eine sogenannte , , f rühe
Hi l fe" in einer Zeit ,  in der Famil ien sonst noch nicht inst i tut ional is iert
erreicht werden.

Die Treffen sind so struktur iert ,  dass sich nach dem gemeinsamen
Frühstück, bei  dem gemäß dem ,,s i tuat iven Ansatz" die
erziehungsrelevanten Themen, von denen Besucherinnen erzählen,
aufgegri f fen werden, ein Kreis anschl ießt,  in dem die Besucherinnen
mi t  den Kindern gemeinsam Spie le ,  L ieder  und Ri tua le  kennen ler -
nen u nd a usprobieren .

Die Besucherinnen erfahren von dem Treff über Kooperationspartner
vor Ort, Die Interessentinnen werden mit deren Einverständnis der
Leiter in des Treffs benannt,  die dann Kontakt zu ihnen aufnimmt
und sich und das Konzept vorstel l t .
Das Angebot verknüpft  bewusst Bi ldungsangebote mit  einem Bezie-
hungsangebot und verbindet Gruppenarbeit  mit  aufsuchender Ar-
bei t .
Es bietet den jungen Müttern eine pädagogische Fachkraft  als Ver-
t rauensperson,  d ie  auch über  das Gruppenangebot  h inaus ansprech-
bar ist .  Die Erfahrung zeigt,  dass sich diese jungen Mütter eher
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durch den persönl ichen Bezug mot iv ieren lassen,  a ls  durch Inhal te .
Uner läss l ich für  den Zugang zu den jungen Frauen is t  Kont inu i tä t ,
Verlässl ichkeit ,  Frustrat ionstolera nz und ein langer Atem.

Koste n effe ktivität
Die Erfahrung aus einem Pi lotprojekt zeigt ,  dass sich durch dieses
Angebot  gerade junge Frauen mi t  Migrat ionshintergrund gut  an-
sprechen lassen, die sonst kaum ,,vor die Tür kommen". Obwohl bei
einem offenen Treff  die kont inuier l iche Tei lnahme der Besucherinnen
nicht  notwendig is t ,  kommen v ie le  sehr  regelmäßig.  Wir  gehen da-
von aus, pro Treff  20 Migrant innen zu erreichen.

Beruf l iche Qual i f ikat ion des Projektpersonals:
B isher  arbe i ten im Pro jekt  nur  Dip lom Sozia lpädagoginnen und auch
bei  wei teren Einste l lungen wi rd  d iese oder  ähnl iche Qual i f ikat ion
Voraussetzung sein. Auch die Zweitkräfte sollen diese Qualif ikation
mitbr ingen. Sie sind nicht als Kinderbetreuungskräfte eingestel l t ,
sondern um zu ent lasten und im Krankheitsfal l  Kont inui tät  zu ge-
wä h rleisten .
Pro Standort  wird eine Leiter in mit  6 Wochenstunden und eine
zweite Kraft mit 3 Wochenstunden beschäftigt. Für die Koordinie-
rungsaufgaben s ind zusätz l ich 20 Wochenstunden e ingeplant .

Welche Qual i f ikat ionen wurden bisher vermit tel t?
Im Pi lotprojekt haben die Tei lnehmerinnen zum Tei l  zum ersten Mal
im Leben mit  ihren Kindern zusammen gesungen und mit  Orf f 'schen
Instrumenten musiziert ,  was sie inzwischen sehr schätzen. In vielen
Familen mit  Migrat ionshintergrund , , laufen die Kinder so mit" ,  die
Mütter beschäft igen sich hauptsächl ich mit  der physischen Versor-
gung der  K inder .  Außer  e in  paar  P last iksp ie lsachen s tehen den Kin-
dern zu Hause keine Spiel-  oder Bastelmater ialen zur Verfügung. Die
Mütter können oft  nur u nzureichend lesen und schreiben. Bücher
exist ieren in den Haushalten nicht,  Bi lderbücher,  Hörkasetten für
Kinder sind nicht im Gebrauch. Stattdessen läuft  der Fernseher als
Hintergrundkul isse.  In  der  Mama Mia Gruppe wi rd  mi t  den Müt tern
und Kindern mit  al tersgerechten Spiel-  und Bastelangeboten gear-
bei tet .  Regelmäßig werden zusammen Bi lderbücher gelesen und
neue Lieder mit  den Müttern und Kindern gelernt.  Auch wenn die
Kinder noch zu klein sind, uf f i  L ieder auswendig zu lernen, prägen
sich ihnen die Melodie und auch der Text ein.  Der Besuch der öf fent-
l ichen Bücherei  ist  fest in das Curr iculum eingeplant.  Inzwischen hat
der Austausch mit  den anderen Müttern die Scheu vor dem
Sprechen der deutschen Sprache verr ingert .  Eine Tei lnehmerin
wurde für einen Integrat ionskurs geworben und in diesen vermit tel t ,
andere Tei lnehmer innen nehmen je tz t  an e inem Sprachkurs te i l .
Durch die gewachsene Motivat ion der Mütter ihre Kinder zu fördern,
konnten e in ige Schulk inder  an d ie  Hausaufgabenhi l fe  und Fer ienan-
gebote vermittelt werden.

5 .

6 .



7. Steuerung und Bewertung des Projekts
Da es in diesem Projekt darum geht,  ein Angebot für die beschrie-
bene Kl ientel  zu etabl ieren, wird es dann ein Erfolg sein,  wenn es
angenommen und regelmäßig genutz t  wi rd .  Schon e ine regelmäßige
Tei lnahme zeigt einen Lernerfolg in Bezug auf die Tagesorganisat ion
mi t  dem Baby.  Die f rühzei t ige Anmeldung und Nutzung des
Kindergar tens,  d ie  Tei lnahme an a l len Vorsorgeuntersuchungen für
d ie  K inder ,  d ie  gez ie l te  Fami l ienplanung könnten ebenfa l ls  e in
Indikator für ein ,,Ankommen in der Zuzugsgesellschaft" sein.
Eine Evaluat ion durch Externe ist  zurzei t  nicht geplant.  Die regel-
mäßige Dokumentat ion der Einzeltref fen macht t ransparent,  wie
viele M ig ra nt in nen erreicht werden ,

Projekt-  und Qual i tätsmanagement
Das Projekt bef indet s ich noch im Aufbau. Zurzei t  werden al le Ein-
zel tref fen dokumentiert  und in regelmäßigen Abständen standorts-
bezogen mit  den Kooperat ionstei lnehmern ausgewertet.  Sobald
mehrere Standorte aufgebaut sind wird es regelmäßige Projekttref-
fen geben, die Standortvergleiche zulassen.
Die Mitarbeiter innen nehmen an relevanten Fortbi ldungen tei l ,  Su-
pervision findet monatl ich statt.
Die Mitarbeitenden gehören zum Team der Beratungsstelle ,,EVA
evangel ische Beratungsstel le für Schwangerschaft ,  Sexual i tät  und
Pränataldiagnost ik".  Sie sind sowohl in die Strukturen der Bera-
tungsstel le als auch in die Strukturen des Diakonischen Werkes ein-
gebu nden.
Es bestehen Vernetzungen mit  den Einr ichtungen des Diakonischen
Werkes als auch trägerübergrei fend im Sozialraum der einzelnen
Sta ndorte.

B.



 

  TOP: 
 

 Stadt Meckenheim 
 D e r  B ü r g e r m e i s t e r  
 

 

Beschlussvorlage 

 
 50.2 Jugendhilfe 

Vorl.Nr.: V/2009/00736 

Datum: 09.11.2009 

 
 
Gremium Sitzung am   

Jugendhilfeausschuss 24.11.2009 öffentlich Entscheidung 
 
 
Tagesordnung 

 
U3-Ausbauplanung 
 
Beschlussvorschlag 

 
Der Jugendhilfeausschuss beschließt den vorgelegten U3-Ausbauplan. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen 

 
Die Planungskosten sind durch den Haushalt 2009 gedeckt. Die zu erwartenden Kosten für einen 
U3-Ausbau bis 2013 können zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht beziffert werden. 
 
 
Begründung 

 
Der Jugendhilfeausschuss ist bei der Tagesbetreuungsbedarfsplanung zu beteiligen. Der U3-
Ausbau ist eine gesetzliche Verpflichtung und sieht eine Betreuungsquote von 35 % der U3-Kinder 
bis 2013 vor. Daher ist eine solide Planung unter einer gesamtwirtschaftlichen Betrachtung aller 
Kindertageseinrichtungen notwendig. 
 
 
 
Meckenheim, den 09.11.2009 
 
 
 
Jörg Lewe  Hans-Karl Müller 
Sachbearbeiter  Leiter 

Ö  12



 
Anlage: 
U3-Ausbauplanung der Kindertagesbetreuung bis 2013 in Meckenheim  
 
 
Abstimmungsergebnis: 
  Ja  Nein  Enthaltungen 
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U3-Ausbauplanung der Kindertagesbetreuung  

in Meckenheim bis 2013 
 
1. Allgemein 
 

Der örtliche Träger der öffentlichen Jugendhilfe hat gem. §§ 79 und 80 SGB VIII 
für die Erfüllung der Aufgaben nach dem SGB VIII die Gesamtverantwortung ein-
schließlich der Planungsverantwortung. Zweck der Planung ist sowohl die Erar-
beitung einer Entscheidungsgrundlage für den Fortbestand, die Schaffung, so-
wie die Veränderung von Einrichtungen und Diensten. Die Bedarfsplanung der 
Kindertagesbetreuung ist Bestandteil der vom öffentlichen Träger der Jugendhil-
fe durchzuführenden Jugendhilfeplanung. 
Die Gestaltung der Gruppenformen und die Förderung nach den festgelegten 
Betreuungszeiten orientieren sich gem. § 21 Abs. 6 KiBiz an den Ergebnissen der 
örtlichen Jugendhilfeplanung unter Berücksichtigung der Grundsätze der Be-
darfsgerechtigkeit und Wirtschaftlichkeit. Mit Einführung KiBiz wurde die Ent-
scheidungskompetenz der Jugendhilfeplanung und des Jugendhilfeausschusses 
gestärkt. Die Jugendhilfeplanung ermittelt den Bedarf und legt die Bedarfszah-
len an Betreuungsplätzen für die Kommune mit Zustimmung des JHA fest. 
 
Gesetzliche Veränderungen wie das Tagesbetreuungsausbausgesetz (TAG) und 
das Kinderfördergesetz (KiFöG) verpflichten die Kommunen bis 2010 (3-6 Jahre) 
bzw. 2013 (U3-Kinder)ein bedarfgerechtes Angebot vorzuhalten. Mit dem Kin-
dergartenjahr 2013 plant der Gesetzgeber einen Rechtsanspruch für Kinder ab 
dem vollendeten ersten Lebensjahr. Das Land sieht einen Betreuungsbedarf von 
35 % der U3 Kinder vor. 
 
Die Stadt Meckenheim hat mit der Umsetzung von KiBiz bis zum Kindergartenjahr 
2009/2010 78 U3-Plätze in Kindertageseinrichtungen geschaffen. Dies entspricht 
einer Betreuungsquote von 13,9 % der U3-Kinder in Tageseinrichtungen. Davon 
entfallen: 
 

- 55 Plätze auf städtische Einrichtungen 
- 23 Plätze auf Einrichtungen der freien Träger  

 
Im Kindergartenjahr 2008/2009 waren es 68 U3-Plätze. 
 

- 48 Plätze in städtischen Einrichtungen 
- 20 Plätze in Einrichtungen der freien Träger  

 
Vor der Einführung von KiBiz  waren es 17 Plätze für U3-Kinder. Der Ausbau ist 
stadtteilbezogen homogen erfolgt. Lediglich der Stadtteil Lüftelberg verfügt 
noch über keine U3-Gruppe. Die Einrichtung ist in freier Trägerschaft und plant 
eine Umwandlung, sodass zeitnah alle Stadtteile U3-Plätze vorhalten werden.  
 
Die Umwidmung von Regelgruppen in U3-Gruppen erfordert bauliche Verände-
rungen. Die bisherige Umsetzung musste teilweise in Unkenntnis nun geltender 

Ö  12
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Richtlinien zum U3-Ausbau erfolgen. Ein Anforderungsprofil von U3-Gruppen 
(Raummatrix) wurde erst im Rahmen eines Erlasses des LVR im Februar 2009 ver-
kündet. Dieses sieht ein neues Raumkonzept für Kindertageseinrichtungen mit 
U3-Betreuung vor. Die Einrichtungen waren bisher in der Regelbetreuung mit 
Gruppen im Zweiraumsystem gebaut worden, also Gruppenraum und Neben-
raum. Nach den neuen Richtlinien des Landesjugendamtes sollen nun mindes-
tens die U3-Gruppen im Dreiraumsystem eingerichtet sein. Die U3-Gruppen be-
nötigen einen zusätzlichen Schlafraum von mindestens 18 m² und einen eigenen 
Pflege- und Wickelbereich. Das heißt, es wird dort eine Wickelkommode mit ent-
sprechenden Fächern für Pflegematerial jeweils pro Kind und eine Hochdusche 
gefordert. Diese Voraussetzungen sind bisher nur in einer der sechs städtischen 
Einrichtungen vollständig erfüllt.  
Der Ausbau bedeutet in den meisten Einrichtungen einen massiven Eingriff in die 
Bausubstanz oder die Notwendigkeit von Anbauten, damit den Ansprüchen für 
diese neue Betreuungsform entsprochen werden kann. Im Rahmen der Jugend-
hilfeplanung wurde in Planungsgesprächen mit den einzelnen Einrichtungen 
geprüft, wo und in welcher Form eine U3-Betreuung (auch fachlich) möglich ist. 
Hierzu war und ist weiterhin ein intensiver Austausch durch mehrere Abstim-
mungsgespräche notwendig. Diese Koordinierungsgespräche mit den freien 
Trägern und den städt. Einrichtungen sind die Grundlage für eine vertrauensvolle 
Zusammenarbeit und dem später auszuführenden U3-Ausbau. Zuletzt fand eine 
Koordinierungsrunde am 09.11.2009 statt. 
 
Um zukünftig die Betriebserlaubnis zu erhalten, ist eine Nachrüstung der fünf un-
vollständigen Einrichtungen dringend notwendig. Die Richtlinien müssen bis 2013 
vollständig in allen Einrichtungen umgesetzt werden. 
 
Im Rahmen der Jugendhilfeplanung ist dabei zu berücksichtigen, dass der ge-
plante Rechtsanspruch für Kinder ab dem vollendeten ersten Lebensjahr zukünf-
tig weitere Ressourcen benötigen wird. Nach aktuellem Planungsstand ist ein 
Rechtsanspruch für zweijährige Kinder zum Kindergartenjahr 2010/2011 durch 
die Landesregierung anvisiert. Daher wird zu prüfen sein, ob die Stadt Mecken-
heim weitere U3-Gruppen in städtischen Einrichtungen oder der der freien Trä-
ger umwandeln sollte. Eine Festlegung auf bestimmte Einrichtungen kann erst 
nach der Überprüfung aller Einrichtungen erfolgen, da viele Einrichtungen bau-
lich mittlerweile an ihre Grenzen gekommen sind und ein weiterer U3-Ausbau nur 
mit größeren Baumaßnahmen möglich ist. 
 
Ein weiterer wichtiger Bereich ist der Ausbau der Tagespflege. Das Land sieht 
vor, dass den Eltern zur U3-Betreuung in Einrichtungen ein bedarfsgerechtes An-
gebot an Plätzen in Tagespflege angeboten wird. Die Stadt Meckenheim hat für 
den Bereich Tagespflege im Jahr 2006 eine halbe Stelle geschaffen, die für die 
Beratung, Akquise, Betreuung und Vermittlung zuständig ist. Die Betreuung im 
Rahmen der Tagespflege konnte seit 2007 kontinuierlich ausgebaut werden. Es 
wird vom Land angestrebt, 30 % der U3-Plätze bis 2013 in Tagespflege anzubie-
ten. Diese Quote wird derzeit von der Fachwelt kritisiert, da nicht genügend Ta-
gespflegeeltern zur Verfügung stehen und der Bedarf der Eltern sich eher an ei-
ne institutionelle Betreuung richtet. 
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2. Ausbauplanung der U3-Plätze in Meckenheim 

 

 
Planung 

2009/2010  
Planung 

2010/2011  
Planung 

2011/2012  
Planung 

2012/2013 
                  

RA-Kinder (3-6 Jahre)* 595     588     569     529   

RA-Plätze in Einrich-
tungen 588     550     526     501   
                  
Kinder U3**  563     549     536     523   
                     
Bedarfsquote 35 % 197 Plätze  192 Plätze  188 Plätze  183 Plätze 
                     
Anteil 70 % in Einrich-
tungen 138 Plätze  135 Plätze  131 Plätze  128 Plätze 
Anteil 30 % in Tages-
pflege 59 Plätze   58 Plätze   56 Plätze   55 Plätze 
                    
Planung U3 bis 2013:                    
in Tageseinrichtungen 78 13,85%   100 18,21%   114 21,27%   124 23,71% 
                     
in Tagespflege  
(Gesamt) 39 6,93%   45 8,20%   50 9,33%   50 9,56% 
                     
in Tagespflege über 15 
Std. 14 2,49%   20 3,64%   25 4,66%   25 4,78% 
                     
in sonstigen Einrich-
tungen                    
Mauseloch etc 23 4,09%   23 4,19%   23 4,29%   23 4,40% 
                    

Bedarfsdeckungsquote 
nach "regulären" Plät-
zen 92 16,34%   120 21,86%   139 25,93%   149 28,49% 
                     
Gesamtquote 140 24,87%   168 30,60%   187 34,89%   197 37,67% 
            
Stand 9.11.2009            
            

* Die Anzahl der Rechtsanspruchkinder sinkt deutlicher, weil sich das Schuleingangsalter  
    verändert.                                                                                                                    
**Die Geburtenzahlen in Meckenheim sind nach Berechnungen der Bertelsmann Stiftung    
   bis 2015 rückläufig. Entsprechend der bisherigen Entwicklung wurde bis 2013 ein  
   relativer Rückgang von 7,2 % eingerechnet. 
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3. Rahmenbedingungen der Förderung  

Grundlage für eine Förderung sind der jeweilige zahlenmäßige U3-Ausbau in der 
Einrichtung (d.h., wie viele neue U3-Plätze auf der Grundlage des KiBiz geschaf-
fen worden sind) und die Art der baulichen bzw. investiven Maßnahmen. Anträ-
ge hierzu werden im Land NRW dem jeweilig zuständigen Landschaftsverband 
zur Förderung vorgelegt und so Mittel im Rahmen des U3-Investitionsprogramms 
des Bundes beantragt. Das Land hat in den vergangenen Jahren den U3-
Ausbau in den Kommunen kontingentiert. Die U3-Ausbauplanung ist daher nur in 
Abstimmung mit dem Land und den von dort vergebenen Plätzen möglich. Es 
bestehen folgende Förderhöchstgrenzen: 
 
Maßnahme Förderansatz pro U3 

Platz 

Neubaumaßnahmen / Schaffung zusätzlicher Räu-
me incl. Ersteinrichtung  
 

20.000 €  
(2.000 € Eigenanteil) 

Aus- und Umbaumaßnahmen in bestehenden 
Räumen 

8.500 €  
(850 € Eigenanteil) 

Ausstattungsmaßnahmen von geeigneten Räumen 
(nur bei Aus- und Umbaumaßnahmen) 
 

3.500 €  
(350 € Eigenanteil) 

 
Neubauten und hergerichtete Grundstücke unterliegen einer Zweckbindung 
von 20 Jahren, Aus- und Umbaumaßnahmen sowie die Förderung von Einrich-
tungsgegenständen einer Zweckbindung von 5 Jahren.  
 
Zuwendungsempfänger sind die Träger der öffentlichen Jugendhilfe (freie Trä-
ger, Gemeinden und Gemeindeverbände). Der Zuwendungsempfänger hat 
einen 10%igen Eigenanteil dem Land gegenüber sicher zu stellen. Der Eigenan-
teil darf nicht aus Elternbeiträgen finanziert werden. Die Anträge werden in Ab-
stimmung mit den freien Trägern über das örtlich zuständige Jugendamt gestellt. 
 
 
4. Umsetzung der anstehenden Baumaßnahmen 

 
Nach Gesprächen mit den Technischen Diensten (10.5) stehen dort nicht genü-
gend Ressourcen zur Planung der anstehenden Baumaßnahmen zur Verfügung. 
Von dort kann weder eine vorläufige Kostenschätzung zu den einzelnen Bauvor-
haben abgegeben, noch die Detailplanungen durchgeführt werden.  Bedingt 
wird dies durch das enge Zeitfenster und dem sehr hohen Planungsaufwand, 
der mit dem notwendige U3-Ausbau verbunden ist. 
 
Daher wurde angeregt die gesamten baulichen Maßnahmen durch externe 
Architekten planen und durchführen zu lassen. Eine entsprechende Beschluss-
vorlage wird in Kürze dem zuständigen Ausschuss zur Entscheidung vorgelegt. 
Die Stadt Meckenheim erfüllt zurzeit nur in einer Einrichtung die Rahmenbedin-
gungen für eine geregelte U3-Betreuung. Das Land stellt bis 2013 Fördermittel zur 
Verfügung, die genutzt werden sollten, um die Baukosten für die Stadt so niedrig 
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wie möglich zu halten. Ohne eine gesamtwirtschaftliche Betrachtung aller Ein-
richtungen durch den Einsatz eines Fachplaners, kann die Verwaltung keine 
Aussagen treffen, welche Einrichtungen in den kommenden Jahren umgebaut 
werden können. Eine Kostenschätzung des Gesamtvolumens ist daher zum jetzi-
gen Zeitpunkt noch nicht möglich. 
 
Die Planungskosten für die externe Beratung und Planung sind im Haushalt 2009 
sichergestellt. 
 
5. Ausbau in Einrichtungen der Freie Träger 

 
Nach Abschluss der Planungsgespräche am 09.11.2009 mit den freien Trägern 
möchten folgende Einrichtungen bis 2013 U3-Gruppen einrichten und ausbau-
en: 
 
St. Petrus   6 Plätze  Umsetzung bis 08/2010 
Johannesnest 10 Plätze  Umsetzung bis 08/2011 
Zur Glocke  6 Plätze Umsetzung bis 08/2011 
Flohkiste  6 Plätze Umsetzung bis 08/2011 
Am Ehrenmal 10 Plätze Umsetzung bis 08/2012 
Zur Glocke  6 Plätze Umsetzung bis 08/2012 
 
Die Einrichtungen wollen bis zum o.g. Datum die Gruppen umbauen und ein-
richten. Je nach Machbarkeit und Bedarf können die Gruppen nach Rückspra-
che mit der Jugendhilfeplanung schon vorher umgewandelt und U3- Plätze an-
geboten werden. 
 

Die Verwaltung wird die entsprechenden Ausschüsse über den Fortgang der 
Planungen unterrichten. 
 

6. Ergebnis 

 

Mit dem vorgelegten U3-Ausbauplan kann nach jetzigem Planungsstand die 
vom Land geforderte 35 % Bedarfsdeckung der Plätze für U3-Kinder bis 2013 er-
reicht werden.  
 
Eine genaue Bevölkerungsprognose und die damit verbundene Bedarfsplanung 
ist bis 2013 schwer möglich. Eventuelle Anpassungen werden durch eine regel-
mäßige Fortschreibung notwendig sein. Aus jugendhilfeplanerischer Sicht be-
steht grundsätzlich die Möglichkeit, weitere U3-Plätze bei den freien Trägern und 
den städt. Einrichtungen einzurichten.  
 
Die vorgelegte Bedarfsplanung zeigt lediglich auf, wo und in welcher Anzahl U3-
Plätze angeboten werden können. Zu beachten ist dabei, dass der Rechtsan-
spruch Vorrang vor dem U3-Ausbau hat. 
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Ausbauplanung 2010-2011 

 

städtische Einrichtungen  freie Träger 

  
0,4 - 3 
Jahre 

2 - 3 
Jahre 

3 - 6 
Jahre Gesamt    

0,4 - 3 
Jahre 

2 - 3 
Jahre 

3 - 6 
Jahre Gesamt  

Siebengebirgsring  Johannesnest 
I 0 6 14  I 0 6 14 
II 10 0 0  II 0 0 0 
III  0 0 45 

75 
 III  0 0 50 

70 

Steinbüchel  Am Ehrenmal 
I 0 4 11  I 0 6 14 
II 0 0 0  II 0 0 0 
III  0 0 30 

45 
 III  0 0 50 

70 

Neue Mitte  Zur Glocke 
I 0 6 14  I 0 0 0 
II 0 0 0  II 0 0 0 
III  0 0 25 

45 
 III  0 0 50 

50 

Rappelkiste  St. Jakobus 
I 0 0 0  I 0 8 32 
II 10 0 0  II 0 0 0 
III  0 0 45 

55 
 III  0 0 0 

40 

Villa Regenbogen  Arche 
I 0 6 14  I 0 0 0 
II 0 0 0  II 0 0 0 
III  0 0 25 

45 
 III  0 0 25 

25 

Villa Sonnenschein  St. Petrus 
I 0 0 0  I 0 6 14 
II 0 0 0  II 0 0 0 
III  0 0 25 

25 
 III  0 0 0 

20 

Löwenzahn  Flohkiste 
I 0 6 14  I 0 0 0 
II 10 0 0  II 0 0 0 
III  0 0 25 

55 
 III  0 0 25 

25 

      Zaunkönige 
 I 0 6 14 Bei der Planung wurden zunächst die Wün-

sche der Einrichtungen berücksichtigt.  II 0 0 0 
      III  0 0 0 

20 

           

städt. Einrichtungen Planungsdaten 2010/2011 freie Träger 

  
0,4 - 3 
Jahre 

2 - 3   
Jahre 

3 - 6   
Jahre 

TEIL-
SUMME          

GESAMT-
SUMME          

TEIL-
SUMME          

0,4 - 3 
Jahre 

2 - 3   
Jahre 

3 - 6   
Jahre   

I 0 28 67 95 215 120 0 32 88 I 

II 30 0 0 30 30 0 0 0 0 II 

III 0 0 220 220 420 200 0 0 200 III 

Summe 30 28 287 345 665 320 0 32 288 Summe  
           

  
Plätze U 3 90 135 U-3 Kinder (35 %) 

 

  
Plätze 3-6 Jahre 575 588 RA-Kinder 

 

  
Gesamtplätze 665 723 Gesamtanspruch                

(RA-Kinder +U3)  
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Ausbauplanung 2011-2012 

 
städtische Einrichtungen  freie Träger 

  
0,4 - 3 
Jahre 

2 - 3 
Jahre 

3 - 6 
Jahre Gesamt    

0,4 - 3 
Jahre 

2 - 3 
Jahre 

3 - 6 
Jahre Gesamt  

Siebengebirgsring  Johannesnest 
I 0 6 14  I 0 6 14 
II 10 0 0  II 10 0 0 
III  0 0 45 

75 
 III  0 0 25 

55 

Steinbüchel  Am Ehrenmal 
I 0 4 11  I 0 6 14 
II 0 0 0  II 0 0 0 
III  0 0 30 

45 
 III  0 0 50 

70 

Neue Mitte  Zur Glocke 
I 0 6 14  I 0 6 14 
II 0 0 0  II 0 0 0 
III  0 0 25 

45 
 III  0 0 25 

45 

Rappelkiste  St. Jakobus 
I 0 0 0  I 0 10 30 
II 10 0 0  II 0 0 0 
III  0 0 45 

55 
 III  0 0 0 

40 

Villa Regenbogen  Arche 
I 0 6 14  I 0 0 0 
II 0 0 0  II 0 0 0 
III  0 0 25 

45 
 III  0 0 25 

25 

Villa Sonnenschein  St. Petrus 
I 0 0 0  I 0 6 14 
II 0 0 0  II 0 0 0 
III  0 0 25 

25 
 III  0 0 0 

20 

Löwenzahn  Flohkiste 
I 0 6 14  I 0 6 14 
II 10 0 0  II 0 0 0 
III  0 0 25 

55 
 III  0 0 0 

20 

      Zaunkönige 
 I 0 6 14 Bei der Planung wurden zunächst die Wün-

sche der Einrichtungen berücksichtigt.  II 0 0 0 
      III  0 0 0 

20 

           

städt. Einrichtungen Planungsdaten 2011/2012 freie Träger 

  
0,4 - 3 
Jahre 

2 - 3   
Jahre 

3 - 6   
Jahre 

TEIL-
SUMME          

GESAMT-
SUMME          

TEIL-
SUMME          

0,4 - 3 
Jahre 

2 - 3   
Jahre 

3 - 6   
Jahre   

I 0 28 67 95 255 160 0 46 114 I 

II 30 0 0 30 40 10 10 0 0 II 

III 0 0 220 220 345 125 0 0 125 III 
Summe 30 28 287 345 640 295 10 46 239 Summe  
           

  
Plätze U 3 114 131 U-3 Kinder (35 %) 

 

  
Plätze 3-6 Jahre 526 569 RA-Kinder 

 

  
Gesamtplätze 640 700 Gesamtanspruch                

(RA-Kinder +U3)  
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Ausbauplanung 2012-2013 

 
städtische Einrichtungen  freie Träger 

  
0,4 - 3 
Jahre 

2 - 3 
Jahre 

3 - 6 
Jahre Gesamt    

0,4 - 3 
Jahre 

2 - 3 
Jahre 

3 - 6 
Jahre Gesamt  

Siebengebirgsring  Johannesnest 
I 0 6 14  I 0 6 14 
II 10 0 0  II 10 0 0 
III  0 0 45 

75 
 III  0 0 25 

55 

Steinbüchel  Am Ehrenmal 
I 0 4 11  I 0 6 14 
II 0 0 0  II 10 0 0 
III  0 0 30 

45 
 III  0 0 25 

55 

Neue Mitte  Zur Glocke 
I 0 4 16  I 0 12 28 
II 0 0 0  II 0 0 0 
III  0 0 25 

45 
 III  0 0 0 

40 

Rappelkiste  St. Jakobus 
I 0 0 0  I 0 12 28 
II 10 0 0  II 0 0 0 
III  0 0 45 

55 
 III  0 0 0 

40 

Villa Regenbogen  Arche 
I 0 6 14  I 0 0 0 
II 0 0 0  II 0 0 0 
III  0 0 25 

45 
 III  0 0 25 

25 

Villa Sonnenschein  St. Petrus 
I 0 0 0  I 0 6 14 
II 0 0 0  II 0 0 0 
III  0 0 25 

25 
 III  0 0 0 

20 

Löwenzahn  Flohkiste 
I 0 6 14  I 0 6 14 
II 10 0 0  II 0 0 0 
III  0 0 25 

55 
 III  0 0 0 

20 

  Zaunkönige 
 I 0 6 14 Bei der Planung wurden zunächst die Wün-

sche der Einrichtungen berücksichtigt.  II 0 0 0 
      III  0 0 0 

20 

           

städt. Einrichtungen Planungsdaten 2012/2013 freie Träger 

  
0,4 - 3 
Jahre 

2 - 3   
Jahre 

3 - 6   
Jahre 

TEIL-
SUMME          

GESAMT-
SUMME          

TEIL-
SUMME          

0,4 - 3 
Jahre 

2 - 3   
Jahre 

3 - 6   
Jahre   

I 0 26 69 95 275 180 0 54 126 I 

II 30 0 0 30 50 20 20 0 0 II 

III 0 0 220 220 295 75 0 0 75 III 
Summe 30 26 289 345 620 275 20 54 201 Summe  
           

  
Plätze U 3 130 128 U-3 Kinder (35 %) 

 

  
Plätze 3-6 Jahre 490 529 RA-Kinder 

 

  
Gesamtplätze 620 657 Gesamtanspruch                

(RA-Kinder +U3)  

 



 

  TOP: 
 

 Stadt Meckenheim 
 D e r  B ü r g e r m e i s t e r  
 

 

Beschlussvorlage 

 
 50.2 Jugendhilfe 

Vorl.Nr.: V/2009/00741 

Datum: 10.11.2009 

 
 
Gremium Sitzung am   

Jugendhilfeausschuss 24.11.2009 öffentlich Vorberatung 
Ausschuss für Schule, Sport 
und Kultur 

26.11.2009 öffentlich Vorberatung 

Rat 16.12.2009 öffentlich Entscheidung 
 
 
Tagesordnung 

 
Änderung der Kindergartenelternbeitragssatzung ab dem 01.08.2010 
 
Beschlussvorschlag 

 
Die Satzung der Stadt Meckenheim über die Erhebung von Elternbeiträgen in 
Kindertagespflege, in Kindertageseinrichtungen und für die Inanspruchnahme der Offenen 
Ganztagsschule im Primarbereich wird in der als Anlage 1 beigefügten Fassung mit Wirkung 
vom 01.08.2010 beschlossen. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen 

 
Die beabsichtigte Änderung der Satzung wird im Haushalt 2010 nur anteilig Berücksichtigung 
finden, da die Satzung erst zum 01.08.2010 in Kraft treten soll. Die Auswirkungen auf den 
Haushalt 2010 und die Finanzplanung ab 2011 sind jedoch aufgrund fehlender Erfahrungswerte 
und nur grob schätzbarer Fallzahlentwicklungen (insbes. im Bereich der Tagespflege und im 
Bereich der OGS) schwer kalkulierbar. Im Einzelnen werden sich voraussichtlich folgende 
Änderungen ergeben: 
 

 Kindertageseinrichtungen 
o Einnahmen: nur geringfügige Veränderungen, da die Geschwisterkindbefreiung i. 

d. R. nicht den Ansatz der Betreuung in Kindertageseinrichtungen betrifft Ansatz: 
2010 und 2011: jeweils 530.000,00 € 

o Ausgaben: die Veränderung der Satzung beeinflusst den Ausgabeansatz nicht 
 Kindertagespflege 

o Einnahmen: deutliche Mehreinnahmen, da bisher die Förderleistung nach Abzug 
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des Elternbeitrages gewährt wurde; Ansatz: 2010: 30.000,00 €, 2011: 60.000,00 
€ 

o Ausgaben: erhebliche Mehrausgaben, da die Förderrichtlinien zum 01.03.2009 
geändert wurden (JHA-Sitzung vom 03.02.2009, V/2009/00450) und die 
Förderleistungen nunmehr nach dem Bruttoprinzip (Grundsatz der erweiterten 
Hilfe) ausgezahlt werden. Zudem ist durch den Ausbau der Kindertagespflege 
mit einer stetigen Fallzahlsteigerung zu rechnen. Ansatz: 2010: 120.000,00 €, 
2011: 150.000,00 € 

 OGS 
o Einnahmen: aufgrund der geplanten Geschwisterkindbefreiung werden die 

Einnahmen voraussichtlich um ca. 6.250,00 € (2010) bzw. ca. 15.000,00 € 
(2011) geringer ausfallen. Ansatz: 2010: 25.000,00 €, 2011: 60.000,00 € 

o Ausgaben: mit den Trägern der OGS müssen Verhandlungen (Gewährung einer 
Pauschale je betreutem Kind) geführt werden, damit die bisher den Trägern zur 
Verfügung stehenden Elternbeiträge kompensiert werden Ansatz: 2010: 
68.000,00 €, 2011: 163.200,00 € 

 
 
 
Begründung 

 
Mit in Kraft treten des Gesetzes zur frühen Bildung und Förderung von Kindern 
(Kinderbildungsgesetz – KiBiz) wurde zum 01.08.2008 eine neue Elternbeitragssatzung 
erlassen, die zuletzt zum 01.08.2009 geändert wurde. Folgende wesentliche Änderungen sollen 
nunmehr zum 01.08.2010 vorgenommen werden: 
 
1. Strukturelle Änderungen der Elternbeitragstabelle: 
 
Nach 1 ½ Jahren praktischer Erfahrung mit den neuen gesetzlichen Voraussetzungen wurde 
eine kritische Auswertung in enger Abstimmung mit den Kindertageseinrichtungen in freier 
Trägerschaft durchgeführt. Es zeigte sich, dass eine strukturelle Änderung der 
Elternbeitragstabelle notwendig ist. Aufgrund der Zuordnung der Elternbeitragstabelle zu 
bestimmten Gruppenformen ist eine Gruppenmischung nicht möglich. Diese flexible 
Handhabung ist aber sowohl für die freien Träger als auch für die städt. Einrichtungen 
erforderlich, um dauerhaft auf den jeweils notwendigen Betreuungsbedarf reagieren zu können. 
Aus diesem Grund soll nunmehr eine Elternbeitragstabelle geschaffen werden, die keine 
Differenzierung nach den gebuchten Gruppenformen aufweist.   
 
 
2. Erlass einer Satzung für die Erhebung von Elternbeiträgen in Kindertagespflege, in 
Kindertageseinrichtungen und für die Inanspruchnahme der Offenen Ganztagsschule im 
Primarbereich 
 
Bisher war lediglich die Heranziehung der Eltern für den Besuch einer Kindertageseinrichtung 
im Rahmen einer Satzung geregelt. Mit der Zusammenführung in eine Satzung für die 
Betreuungsformen 
 

 Kindertageseinrichtung 
 Kindertagespflege und 
 Offene Ganztagsschule im Primarbereich 

 
wird die Heranziehung für diese Betreuungsformen vereinheitlicht und übersichtlicher.  
 
Für die Betreuungsformen Kindertagespflege und OGS ergeben sich insbesondere folgende 
wesentlichen Änderungen: 
 

 soziale Staffelung nach Einkommensgruppen und Kinderzahl  
 einheitliche und klare Heranziehungsbestimmungen  



 die Beiträge für den Besuch der OGS werden ab dem 01.08.2010 durch die Stadt 
erhoben (bisher: Träger der OGS) 

 
3. Geschwisterkindbefreiung 
 
Der Finanzausschuss hat in seiner Sitzung am 09.06.2009 einstimmig beschlossen, dass ab 
dem Kindergarten-  bzw. Schuljahr 2010/2011 die Geschwisterkindbefreiung betreuungsform-
übergreifend geregelt werden soll.  
 
 
Mit dem Satzungsentwurf ist die Grundlage für eine einheitliche und sozial verträgliche 
Heranziehung für die wesentlichen Betreuungsmöglichkeiten in Meckenheim geschaffen.  
 
 
 
 
Meckenheim, den 10.11.2009 
 
 
 
Andreas Jung  Hans-Karl Müller 
Sachbearbeiter  Leiter 

 
Anlagen: 
Satzungsentwurf  
Synopse: Satzung 01.08.2009 und Satzungsentwurf 01.08.2010 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
  Ja  Nein  Enthaltungen 
 



 
 

Satzung der Stadt Meckenheim über die Erhebung von Elternbeiträgen 
in Kindertagespflege, in Kindertageseinrichtungen und für die 

Inanspruchnahme der Offenen Ganztagsschule im Primarbereich 
 
 
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW), des  
§ 6 Kommunalabgabengesetz (KAG NRW), des § 90 Abs. 1 Sozialgesetzbuch VIII (SGB VIII), der 
§§ 5 und 23 des Gesetzes zur frühen Bildung und Förderung von Kindern 
(Kinderbildungsgesetz – KiBiz) sowie des § 9 Abs. 3 S. 4 des Schulgesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen (SchulG NRW) – jeweils in der derzeit gültigen Fassung - hat der Rat der 
Stadt Meckenheim in seiner Sitzung am  …  folgende Satzung über die Erhebung von 
Elternbeiträgen in Kindertagespflege, in Kindertageseinrichtungen und für die 
Inanspruchnahme der Offenen Ganztagsschule im Primarbereich beschlossen: 
 
 

§ 1 Allgemeines 
 

Für die Inanspruchnahme von der Kindertagespflege, einer Kindertageseinrichtung sowie für 
die Teilnahme an den Angeboten der Offenen Ganztagsschule im Primarbereich (OGS) 
werden durch die Stadt Meckenheim öffentlich-rechtliche Beiträge zum öffentlichen 
Finanzierungsanteil an den Jahresbetriebskosten erhoben. Die Beitragshöhe wird gemäß einer 
vom Rat der Stadt beschlossenen Beitragsstaffel festgesetzt.  
 
 

§ 2 Beitragspflichtige 
 
Beitragspflichtig sind die Eltern oder diesen rechtlich gleichgestellte Personen, mit denen das 
Kind zusammenlebt. Lebt das Kind nur mit einem Elternteil zusammen, so tritt dieser an die 
Stelle der Eltern bzw. der den Eltern gleichgestellten Personen. Wird bei Vollzeitpflege nach § 
33 SGB VIII den Pflegeeltern ein Kinderfreibetrag nach § 32 Einkommensteuergesetz gewährt 
oder Kindergeld gezahlt, treten die Personen, die diese Leistung erhalten an die Stelle der 
Eltern. Mehrere Beitragspflichtige haften als Gesamtschuldner.  

 
 

§ 3 Ermittlung der Beitragshöhe 
 

(1) Die Zahlungspflichtigen werden entsprechend ihrer wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit zu 
monatlichen Beiträgen herangezogen. Die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit bemisst sich 
nach dem Jahreseinkommen der Beitragspflichtigen. 

 
(2) Eine Ermittlung des Elternbeitrages entfällt, wenn und solange sich die Beitragspflichtigen 
durch schriftliche Erklärung gegenüber der Stadt Meckenheim zur Zahlung des höchsten 
nach der jeweils gültigen Beitragsstaffel für die gewählte Betreuungsform ausgewiesenen 
Betrages verpflichten. 
 
 

§ 4 Einkommen 
 

(1) Einkommen im Sinne dieser Satzung ist die Summe der positiven Einkünfte im Sinne des § 2 
Abs. 1 und 2 des Einkommensteuergesetzes. Ein Ausgleich mit Verlusten aus anderen 
Einkunftsarten und mit Verlusten des zusammen veranlagten Ehegatten ist nicht zulässig. Dem 
Einkommen gem. Satz 1 sind steuerfreie Einkünfte, Unterhaltsleistungen sowie die zur Deckung 
des Lebensunterhaltes bestimmten öffentlichen Leistungen für die Eltern und das Kind, für das 
der Elternbeitrag gezahlt wird, hinzuzurechnen. Das Kindergeld sowie der Kinderzuschlag 
nach dem Bundeskindergeldgesetz (BKGG) und entsprechenden Vorschriften sind nicht 
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hinzuzurechnen. Das Elterngeld nach dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz (BEEG) 
bleibt bis zu einer Höhe von 300,00 € monatlich oder in den Fällen des § 6 Satz 2 BEEG 
(Verlängerungsoption) bis zu einer Höhe von 150,00 € monatlich anrechnungsfrei. Bezieht ein 
Elternteil Einkünfte aus einem Beschäftigungsverhältnis oder aufgrund der Ausübung eines 
Mandats und steht ihm aufgrund dessen für den Fall des Ausscheidens eine lebenslängliche 
Versorgung oder an deren Stelle eine Abfindung zu oder ist er in der gesetzlichen 
Rentenversicherung nachzuversichern, dann ist dem nach diesem Absatz ermittelten 
Einkommen ein Betrag von 10 v. H. der Einkünfte aus diesem Beschäftigungsverhältnis oder 
aufgrund der Ausübung des Mandats hinzuzurechnen. Für das dritte und jedes weitere Kind 
sind die nach § 32 Abs. 6 Einkommensteuergesetz zu gewährenden Freibeträge von dem 
nach diesem Absatz ermittelten Einkommen abzuziehen. 

 
(2) Maßgeblich für die Bemessung der Beitragshöhe ist das jeweilige Jahreseinkommen. Im 
Rahmen der erstmaligen Ermittlung des Jahreseinkommens oder im Rahmen einer zu 
aktualisierenden Berechnung aufgrund von Änderungen in den persönlichen und 
wirtschaftlichen Verhältnissen sind die prognostizierten Einkünfte für das gesamte laufende 
Jahr zu berücksichtigen, wenn davon auszugehen ist, dass die Einkommenssituation 
voraussichtlich auf Dauer besteht. Eine Neufestsetzung des Elternbeitrages erfolgt jeweils zu 
Beginn des Monats, der auf den Eintritt der tatsächlichen Veränderung folgt. Bei Überprüfung 
einer bereits erfolgten oder bei einer erstmaligen rückwirkenden Beitragsfestsetzung wird das 
tatsächliche Einkommen im Jahr der Beitragspflicht zu Grunde gelegt.  
 
 

§ 5 Einkommensstufen, Beitragshöhe, Beitragszeitraum 
 
(1) Entsprechend der Zugehörigkeit zur jeweiligen Stufe des Einkommens ergibt sich der zu 
zahlende Elternbeitrag aus der nachfolgenden Beitragstabelle. 
 

monatliche Beiträge Einkommensstufen Kindertageseinrichtung und Kindertagespflege 

EK-
Stufe 

Jahres-
Einkommen 

Kinder 
unter    

3 Jahre 
bis 25 

Std./Wo. 

Kinder 
unter    

3 Jahre 
bis 35 

Std./Wo. 

Kinder 
unter    

3 Jahre 
bis 45 

Std./Wo. 

Kinder 
ab      

3 Jahre 
bis 25 

Std./Wo. 

Kinder 
ab      

3 Jahre 
bis 35 

Std./Wo. 

Kinder  
ab       

3 Jahre 
bis 45 

Std./Wo. 

OGS-
Betreuung 

1 bis 20.000 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 
2 bis 27.000 € 68 € 75 € 91 € 27 € 30 € 46 € 25 € 
3 bis 39.000 € 142 € 157 € 184 € 45 € 50 € 77 € 50 € 
4 bis 51.000 € 209 € 230 € 272 € 74 € 82 € 124 € 75 € 
5 bis 63.000 € 277 € 305 € 368 € 116 € 128 € 191 € 100 € 
6 bis 75.000 € 332 € 365 € 449 € 152 € 168 € 252 € 125 € 
7 über 75.000 € 387 € 425 € 510 € 188 € 207 € 291 € 150 € 

 
 
(2) Unabhängig von der tatsächlichen Inanspruchnahme wird der maßgebliche Beitrag für 
die Betreuungsform bzw. für den jeweils vertraglich vereinbarten Betreuungsumfang erhoben, 
für die das Kind angemeldet ist. 

 
a) Die Beitragspflicht für die Inanspruchnahme einer Kindertageseinrichtung oder einer 
Offenen Ganztagsschule beginnt mit dem 01. des Monats, in dem das Kind in die 
Einrichtung aufgenommen wird. Sie endet grundsätzlich mit Ablauf des Kindergarten- 
bzw. Schuljahres, zu dessen Ende das Kind die Einrichtung verlässt; das Kindergartenjahr 
entspricht dem Schuljahr. 
 



 
b) Die Beitragspflicht in der Kindertagespflege beginnt mit dem ersten Betreuungstag. 
Der Beitragszeitraum entspricht der Dauer der Betreuung des Kindes in der 
Kindertagespflege. Beginnt oder endet das Betreuungsverhältnis innerhalb eines 
laufenden Monats, werden die Elternbeiträge für diese/n Monat/e anteilig auf der 
Grundlage der geleisteten Betreuungstage gewährt. Nachtstunden (21:00-6:00) werden 
bei der Elternbeitragssatzung mit 50 % der anfallenden Stunden berechnet. 

 
c) Bei Inanspruchnahme von einer Kindertageseinrichtung und der Kindertagespflege für 
ein Kind wird höchstens der Elternbeitrag für eine 45 Stunden-Betreuung erhoben. 

 
  

 § 6 Beitragsermäßigungen und -befreiungen 
 
Wenn zwei oder mehr Kinder derselben Beitragspflichtigen gleichzeitig Leistungen der 
Kindertagespflege in Anspruch nehmen, eine Tageseinrichtung für Kinder und/oder eine 
Offene Ganztagsschule besuchen, für die ebenfalls ein Elternbeitrag zu entrichten ist, wird für 
das zweite Kind und alle weiteren Kinder kein Beitrag erhoben. Ergeben sich ohne die zuvor 
genannte Beitragsbefreiung unterschiedlich hohe Elternbeiträge, so gilt als 1. Kind, das Kind, 
das sich in der Betreuungsform mit dem höchsten Beitrag befindet. 
 
 

§ 7 Auskunfts- und Anzeigepflichten 
 
(1) Für die Festsetzung der Elternbeiträge teilt der Träger der Stadt Meckenheim unverzüglich 
die Namen, Anschriften, Geburtsdaten sowie die Aufnahme- und Abmeldedaten der Kinder 
sowie die entsprechenden Angaben der Eltern mit. Zum Nachweis des maßgeblichen 
Jahreseinkommens müssen die Beitragspflichtigen innerhalb von 4 Wochen nach 
Aushändigung auf einem dafür vorgesehenen Erklärungsvordruck Auskunft über das 
Einkommen und über die sonstigen für die Einkommensermittlung bedeutsamen Verhältnisse 
geben sowie durch entsprechende Belege nachweisen.  
 
(2) Die Beitragspflichtigen sind während des gesamten Betreuungszeitraumes verpflichtet, 
Änderungen in den wirtschaftlichen oder persönlichen Verhältnissen, die für die Bemessung 
des Elternbeitrages maßgeblich sind, unverzüglich mitzuteilen. Die Beitragspflichtigen sind 
verpflichtet, sämtliche Einkommensunterlagen für den gesamten Betreuungszeitraum auch 
nach dem Ausscheiden des Kindes aus der Einrichtung bzw. nach Beendigung der Betreuung 
in Kindertagespflege einzureichen, insbesondere die Steuerbescheide für die 
entsprechenden Kalenderjahre. 
  
(3) Kommen die Beitragspflichtigen ihren Auskunfts- und Anzeigepflichten nicht oder nicht in 
ausreichendem Maße nach, so wird der Elternbeitrag nach der höchsten Einkommensstufe 
festgesetzt. 

 
 

§ 8 Festsetzung des Elternbeitrages 
 
(1) Die Festsetzung des Elternbeitrages erfolgt durch schriftlichen Bescheid der Stadt 
Meckenheim.  
 
(2) Ist zu Betreuungsbeginn absehbar, dass für die abschließende Beitragsfestsetzung eine 
längere Bearbeitungszeit benötigt wird, kann die Stadt Meckenheim aufgrund einer 
Vorausschätzung Abschlagszahlungen als vorläufig festgesetzten Beitrag verlangen. 
  
(3) Bei vorläufiger Festsetzung des Elternbeitrages bzw. bei einer Festsetzung nach § 7 Abs. 3 
erfolgt die endgültige Festsetzung, sobald die Festsetzungshindernisse beseitigt sind. Die 
endgültige Festsetzung erfolgt jeweils rückwirkend.  
 



 
§ 9 Jährliche Überprüfung 

 
Unabhängig von den in § 7 genannten Auskunfts- und Anzeigepflichten ist die Stadt 
Meckenheim berechtigt, die persönlichen und wirtschaftlichen Verhältnisse der 
Beitragspflichtigen jährlich zu überprüfen.  
 
 

§ 10 Fälligkeit, Ausgleich von Unterschiedsbeträgen 
 

(1) Die Elternbeiträge sind ab Betreuungsbeginn monatlich im Voraus bis zum 05. eines jeden 
Monats zu zahlen. Die Beiträge werden stets als volle Monatsbeiträge erhoben, abweichend 
der Regelung für Beginn und Ende der Kindertagespflege in § 5b), unabhängig von An-
/Abwesenheitszeiten des Kindes, Schließzeiten, Ferien, Urlaub der Tagespflegeperson o. ä.. 
 
(2) Etwaige sich aus einer späteren Beitragsfestsetzung ergebenden Überzahlungen sind mit 
den nächsten fälligen Monatsbeiträgen zu verrechnen; sich ergebende 
Nachzahlungsverpflichtungen sind mit dem nächsten Monatsbeitrag zu erfüllen. 
 
 

§ 11 Inkrafttreten 
 
Diese Satzung tritt am 01.08.2010 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung über die Erhebung von 
Elternbeiträgen in Kindertageseinrichtungen vom 07.10.2009 außer Kraft. 
 



 
Satzung der Stadt Meckenheim über die Erhebung von Elternbeiträgen in Kin-
dertagespflege, in Kindertageseinrichtungen und für die Inanspruchnahme 
der offenen Ganztagsschule im Primarbereich  
 

(2009 und Entwurf 2010) 
 
 

Text in der bisherigen Fassung  
(01.08.2009) 

Text in der neuen Fassung  
(Entwurf 01.08.2010) 

 
Satzung der Stadt Meckenheim über die Er-

hebung von Elternbeiträgen in Kinderta-
geseinrichtungen 

 
 
 
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für 
das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW), 
des § 90 Abs. 1 Sozialgesetzbuch VIII (SGB VIII) 
sowie des § 23 des Gesetzes zur frühen Bil-
dung und Förderung von Kindern (Kinderbil-
dungsgesetz – KiBiz)– jeweils in der derzeit 
gültigen Fassung - hat der Rat der Stadt Me-
ckenheim in seiner Sitzung am 7. Oktober 
2009 folgende Satzung über die Erhebung 
von Elternbeiträgen in Kindertageseinrichtun-
gen beschlossen: 
 
 
 
 
 
 

§ 1 Art der Beiträge und Zuständigkeit 
 
Für die Inanspruchnahme einer Kinderta-
geseinrichtung wird durch die Stadt Mecken-
heim ein öffentlich-rechtlicher Beitrag zum 
öffentlichen Finanzierungsanteil an den Jah-
resbetriebskosten erhoben. Die Beitragshöhe 
wird gemäß einer vom Rat der Stadt be-
schlossenen Beitragsstaffel festgesetzt.  
Gemäß 23 Abs. 4 des Nordrheinwestfälischen 
Gesetzes zur frühen Bildung von Kindern (KiBiz 
NRW) ist eine soziale Staffelung der Elternbei-
träge vorzusehen. Für Geschwisterkinder kön-
nen ermäßigte Beiträge vorgesehen werden. 
 

§ 2 Beitragspflichtige 
 
Beitragspflichtig sind die Eltern oder diesen 
rechtlich gleichgestellte Personen, mit denen 
das Kind zusammenlebt. Lebt das Kind nur mit 
einem Elternteil zusammen, so tritt dieser an 
die Stelle der Eltern bzw. der den Eltern 
gleichgestellten Personen. Wird bei Vollzeit-

 
Satzung der Stadt Meckenheim über die Er-
hebung von Elternbeiträgen in Kindertages-
pflege, in Kindertageseinrichtungen und für 
die Inanspruchnahme der Offenen Ganz-

tagsschule im Primarbereich 
 
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für 
das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW), 
des § 6 Kommunalabgabengesetz (KAG 
NRW), des § 90 Abs. 1 Sozialgesetzbuch VIII 
(SGB VIII), der §§ 5 und 23 des Gesetzes zur 
frühen Bildung und Förderung von Kindern 
(Kinderbildungsgesetz – KiBiz) sowie des § 9 
Abs. 3 S. 4 des Schulgesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen (SchulG NRW) – jeweils 
in der derzeit gültigen Fassung - hat der Rat 
der Stadt Meckenheim in seiner Sitzung am  
…  folgende Satzung über die Erhebung von 
Elternbeiträgen in Kindertagespflege, in Kin-
dertageseinrichtungen und für die Inan-
spruchnahme der Offenen Ganztagsschule 
im Primarbereich beschlossen: 
 

§ 1 Allgemeines 
 

Für die Inanspruchnahme von der Kinderta-
gespflege, einer Kindertageseinrichtung so-
wie für die Teilnahme an den Angeboten der 
Offenen Ganztagsschule im Primarbereich 
(OGS) werden durch die Stadt Meckenheim 
öffentlich-rechtliche Beiträge zum öffentli-
chen Finanzierungsanteil an den Jahresbe-
triebskosten erhoben. Die Beitragshöhe wird 
gemäß einer vom Rat der Stadt beschlosse-
nen Beitragsstaffel festgesetzt.  
 
 
 

§ 2 Beitragspflichtige 
 
Beitragspflichtig sind die Eltern oder diesen 
rechtlich gleichgestellte Personen, mit denen 
das Kind zusammenlebt. Lebt das Kind nur 
mit einem Elternteil zusammen, so tritt dieser 
an die Stelle der Eltern bzw. der den Eltern 
gleichgestellten Personen. Wird bei Vollzeit-
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pflege nach § 33 SGB VIII den Pflegeeltern 
ein Kinderfreibetrag nach § 32 Einkommens-
teuergesetz gewährt oder Kindergeld ge-
zahlt, treten die Personen, die diese Leistung 
erhalten, an die Stelle der Eltern. Mehrere 
Beitragspflichtige haften als Gesamtschuld-
ner.  
 

§ 3 Ermittlung der Beitragshöhe 
 
Die Zahlungspflichtigen werden entspre-
chend ihrer wirtschaftlichen Leistungsfähig-
keit zu monatlichen Beiträgen herangezogen. 
Die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit bemisst 
sich nach dem Jahreseinkommen der Bei-
tragspflichtigen. 
 
Eine Ermittlung des Elternbeitrages entfällt, 
wenn und solange sich die Beitragspflichti-
gen durch schriftliche Erklärung gegenüber 
der Stadt Meckenheim zur Zahlung des 
höchsten nach der jeweils gültigen Beitrags-
staffel für die gewählte Betreuungsform aus-
gewiesenen Betrages verpflichten.  
 

§ 4 Einkommen 
 
(1) Einkommen im Sinne dieser Satzung ist die 
Summe der positiven Einkünfte im Sinne des § 
2 Abs. 1 und 2 des Einkommensteuergesetzes. 
Ein Ausgleich mit Verlusten aus anderen Ein-
kunftsarten und mit Verlusten des zusammen 
veranlagten Ehegatten ist nicht zulässig. Dem 
Einkommen gem. Satz 1 sind steuerfreie Ein-
künfte, Unterhaltsleistungen sowie die zur De-
ckung des Lebensunterhaltes bestimmten 
öffentlichen Leistungen für die Eltern und das 
Kind, für das der Elternbeitrag gezahlt wird, 
hinzuzurechnen. Das Kindergeld sowie der 
Kinderzuschlag nach dem Bundeskinder-
geldgesetz und entsprechenden Vorschriften 
sind nicht hinzuzurechnen. Das Elterngeld 
nach dem Bundeselterngeld- und Elternzeit-
gesetz (BEEG) bleibt bis zu einer Höhe von 
300,00 € monatlich oder in den Fällen des § 6 
Satz 2 BEEG (Verlängerungsoption) bis zu ei-
ner Höhe von 150,00 € monatlich anrech-
nungsfrei. Bezieht ein Elternteil Einkünfte aus 
einem Beschäftigungsverhältnis oder auf-
grund der Ausübung eines Mandats und steht 
ihm aufgrund dessen für den Fall des Aus-
scheidens eine lebenslängliche Versorgung 
oder an deren Stelle eine Abfindung zu oder 
ist er in der gesetzlichen Rentenversicherung 
nachzuversichern, dann ist dem nach diesem 
Absatz ermittelten Einkommen ein Betrag von 
10 v. H. der Einkünfte aus diesem Beschäfti-
gungsverhältnis oder aufgrund der Ausübung 

pflege nach § 33 SGB VIII den Pflegeeltern 
ein Kinderfreibetrag nach § 32 Einkommens-
teuergesetz gewährt oder Kindergeld ge-
zahlt, treten die Personen, die diese Leistung 
erhalten an die Stelle der Eltern. Mehrere 
Beitragspflichtige haften als Gesamtschuld-
ner.  

 
§ 3 Ermittlung der Beitragshöhe 

 
(1) Die Zahlungspflichtigen werden entspre-
chend ihrer wirtschaftlichen Leistungsfähig-
keit zu monatlichen Beiträgen herangezo-
gen. Die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit 
bemisst sich nach dem Jahreseinkommen 
der Beitragspflichtigen. 

 
(2) Eine Ermittlung des Elternbeitrages entfällt, 
wenn und solange sich die Beitragspflichti-
gen durch schriftliche Erklärung gegenüber 
der Stadt Meckenheim zur Zahlung des 
höchsten nach der jeweils gültigen Beitrags-
staffel für die gewählte Betreuungsform aus-
gewiesenen Betrages verpflichten. 
 

§ 4 Einkommen 
 

(1) Einkommen im Sinne dieser Satzung ist die 
Summe der positiven Einkünfte im Sinne des § 
2 Abs. 1 und 2 des Einkommensteuergeset-
zes. Ein Ausgleich mit Verlusten aus anderen 
Einkunftsarten und mit Verlusten des zusam-
men veranlagten Ehegatten ist nicht zulässig. 
Dem Einkommen gem. Satz 1 sind steuerfreie 
Einkünfte, Unterhaltsleistungen sowie die zur 
Deckung des Lebensunterhaltes bestimmten 
öffentlichen Leistungen für die Eltern und das 
Kind, für das der Elternbeitrag gezahlt wird, 
hinzuzurechnen. Das Kindergeld sowie der 
Kinderzuschlag nach dem Bundeskinder-
geldgesetz (BKGG) und entsprechenden 
Vorschriften sind nicht hinzuzurechnen. Das 
Elterngeld nach dem Bundeselterngeld- und 
Elternzeitgesetz (BEEG) bleibt bis zu einer Hö-
he von 300,00 € monatlich oder in den Fällen 
des § 6 Satz 2 BEEG (Verlängerungsoption) 
bis zu einer Höhe von 150,00 € monatlich an-
rechnungsfrei. Bezieht ein Elternteil Einkünfte 
aus einem Beschäftigungsverhältnis oder 
aufgrund der Ausübung eines Mandats und 
steht ihm aufgrund dessen für den Fall des 
Ausscheidens eine lebenslängliche Versor-
gung oder an deren Stelle eine Abfindung zu 
oder ist er in der gesetzlichen Rentenversi-
cherung nachzuversichern, dann ist dem 
nach diesem Absatz ermittelten Einkommen 
ein Betrag von 10 v. H. der Einkünfte aus die-
sem Beschäftigungsverhältnis oder aufgrund 



des Mandats hinzuzurechnen. Für das dritte 
und jedes weitere Kind sind die nach § 32 
Abs. 6 Einkommensteuergesetz zu gewäh-
renden Freibeträge von dem nach diesem 
Absatz ermittelten Einkommen abzuziehen. 
 
 
(2) Maßgeblich für die Bemessung der Bei-
tragshöhe ist das jeweilige Jahreseinkommen. 
Im Rahmen der erstmaligen Ermittlung des 
Jahreseinkommens oder im Rahmen einer zu 
aktualisierenden Berechnung aufgrund von 
Änderungen in den persönlichen und wirt-
schaftlichen Verhältnissen sind die prognosti-
zierten Einkünfte für das gesamte laufende 
Jahr zu berücksichtigen, wenn davon auszu-
gehen ist, dass die Einkommenssituation vor-
aussichtlich auf Dauer besteht. Eine Neufest-
setzung des Elternbeitrages erfolgt jeweils zu 
Beginn des Monats, der auf den Eintritt der 
tatsächlichen Veränderung folgt. Bei Über-
prüfung einer bereits erfolgten oder bei einer 
erstmaligen rückwirkenden Beitragsfestset-
zung wird das tatsächliche Einkommen im 
Jahr der Beitragspflicht zu Grunde gelegt.  
 
 

§ 5 Einkommensstufen, Beitragshöhe, Bei-
tragszeitraum 

 
Entsprechend der Zugehörigkeit zur jeweili-
gen Stufe des Einkommens ergibt sich der zu 
zahlende Elternbeitrag aus den nachfolgen-
den Beitragstabellen. 
 
(s. Anlage Nr. 1 zu § 5 der Satzung 2009) 
 
Unabhängig von der tatsächlichen Inan-
spruchnahme wird der maßgebliche Beitrag 
für die Betreuungsform erhoben, für die das 
Kind angemeldet ist. 
Die Beitragspflicht beginnt mit dem 01. des 
Monats, in dem das Kind in die Einrichtung 
aufgenommen wird. Sie endet grundsätzlich 
mit Ablauf des Kindergartenjahres, zu dessen 
Ende das Kind die Einrichtung verlässt; das 
Kindergartenjahr entspricht dem Schuljahr.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

der Ausübung des Mandats hinzuzurechnen. 
Für das dritte und jedes weitere Kind sind die 
nach § 32 Abs. 6 Einkommensteuergesetz zu 
gewährenden Freibeträge von dem nach 
diesem Absatz ermittelten Einkommen abzu-
ziehen. 

 
(2) Maßgeblich für die Bemessung der Bei-
tragshöhe ist das jeweilige Jahreseinkom-
men. Im Rahmen der erstmaligen Ermittlung 
des Jahreseinkommens oder im Rahmen ei-
ner zu aktualisierenden Berechnung auf-
grund von Änderungen in den persönlichen 
und wirtschaftlichen Verhältnissen sind die 
prognostizierten Einkünfte für das gesamte 
laufende Jahr zu berücksichtigen, wenn da-
von auszugehen ist, dass die Einkommenssi-
tuation voraussichtlich auf Dauer besteht. 
Eine Neufestsetzung des Elternbeitrages er-
folgt jeweils zu Beginn des Monats, der auf 
den Eintritt der tatsächlichen Veränderung 
folgt. Bei Überprüfung einer bereits erfolgten 
oder bei einer erstmaligen rückwirkenden 
Beitragsfestsetzung wird das tatsächliche 
Einkommen im Jahr der Beitragspflicht zu 
Grunde gelegt.  
 

§ 5 Einkommensstufen, Beitragshöhe, Bei-
tragszeitraum 

 
(1) Entsprechend der Zugehörigkeit zur jewei-
ligen Stufe des Einkommens ergibt sich der zu 
zahlende Elternbeitrag aus der nachfolgen-
den Beitragstabelle. 
 
(s. Anlage Nr. 2 zu § 5 der Satzung 2010) 
 
(2) Unabhängig von der tatsächlichen Inan-
spruchnahme wird der maßgebliche Beitrag 
für die Betreuungsform bzw. für den jeweils 
vertraglich vereinbarten Betreuungsumfang 
erhoben, für die das Kind angemeldet ist. 

 
a) Die Beitragspflicht für die Inanspruch-
nahme einer Kindertageseinrichtung 
oder einer Offenen Ganztagsschule be-
ginnt mit dem 01. des Monats, in dem 
das Kind in die Einrichtung aufgenom-
men wird. Sie endet grundsätzlich mit 
Ablauf des Kindergarten- bzw. Schuljah-
res, zu dessen Ende das Kind die Einrich-
tung verlässt; das Kindergartenjahr ent-
spricht dem Schuljahr. 
 

 
b) Die Beitragspflicht in der Kinderta-
gespflege beginnt mit dem ersten 
Betreuungstag. Der Beitragszeitraum 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

§ 6 Beitragsermäßigung 
 
Wenn zwei oder mehr Kinder derselben Bei-
tragspflichtigen gleichzeitig elternbeitrags-
pflichtige Einrichtungen besuchen, wird für 
das zweite Kind und alle weiteren Kinder kein 
Beitrag erhoben. Ergeben sich ohne die zuvor 
genannte Beitragsbefreiung unterschiedlich 
hohe Elternbeiträge, so gilt als 1. Kind, das 
Kind, das sich in der Betreuungsform mit dem 
höchsten Beitrag befindet.  
 
 
 
 

§ 7 Auskunfts- und Anzeigepflichten 
 
(1) Für die Festsetzung der Elternbeiträge teilt 
der Träger der Stadt Meckenheim unverzüg-
lich die Namen, Anschriften, Geburtsdaten 
sowie die Aufnahme- und Abmeldedaten 
der Kinder sowie die entsprechenden Anga-
ben der Eltern mit. Zum Nachweis des maß-
geblichen Jahreseinkommens müssen die 
Beitragspflichtigen innerhalb von 4 Wochen 
nach Aushändigung auf einem dafür vorge-
sehenen Erklärungsvordruck Auskunft über 
das Einkommen und über die sonstigen für 
die Einkommensermittlung bedeutsamen 
Verhältnisse geben sowie durch entspre-
chende Belege nachweisen.  
 
(2) Die Beitragspflichtigen sind während des 
gesamten Betreuungszeitraumes verpflichtet, 
Änderungen in den wirtschaftlichen oder 
persönlichen Verhältnissen, die für die Bemes-
sung des Elternbeitrages maßgeblich sind, 
unverzüglich mitzuteilen. Die Beitragspflichti-
gen sind verpflichtet, sämtliche Einkommens-
unterlagen für den gesamten Betreuungszeit-

entspricht der Dauer der Betreuung des 
Kindes in der Kindertagespflege. Beginnt 
oder endet das Betreuungsverhältnis in-
nerhalb eines laufenden Monats, wer-
den die Elternbeiträge für diese/n Mo-
nat/e anteilig auf der Grundlage der 
geleisteten Betreuungstage gewährt. 
Nachtstunden (21:00-6:00) werden bei 
der Elternbeitragssatzung mit 50 % der 
anfallenden Stunden berechnet. 

 
c) Bei Inanspruchnahme von einer Kin-
dertageseinrichtung und der Kinderta-
gespflege für ein Kind wird höchstens 
der Elternbeitrag für eine 45 Stunden-
Betreuung erhoben. 

 
  

 § 6 Beitragsermäßigungen und -befreiungen 
 
Wenn zwei oder mehr Kinder derselben Bei-
tragspflichtigen gleichzeitig Leistungen der 
Kindertagespflege in Anspruch nehmen, eine 
Tageseinrichtung für Kinder und/oder eine 
Offene Ganztagsschule besuchen, für die 
ebenfalls ein Elternbeitrag zu entrichten ist, 
wird für das zweite Kind und alle weiteren 
Kinder kein Beitrag erhoben. Ergeben sich 
ohne die zuvor genannte Beitragsbefreiung 
unterschiedlich hohe Elternbeiträge, so gilt 
als 1. Kind, das Kind, das sich in der Betreu-
ungsform mit dem höchsten Beitrag befindet. 
 

§ 7 Auskunfts- und Anzeigepflichten 
 
(1) Für die Festsetzung der Elternbeiträge teilt 
der Träger der Stadt Meckenheim unverzüg-
lich die Namen, Anschriften, Geburtsdaten 
sowie die Aufnahme- und Abmeldedaten 
der Kinder sowie die entsprechenden Anga-
ben der Eltern mit. Zum Nachweis des maß-
geblichen Jahreseinkommens müssen die 
Beitragspflichtigen innerhalb von 4 Wochen 
nach Aushändigung auf einem dafür vorge-
sehenen Erklärungsvordruck Auskunft über 
das Einkommen und über die sonstigen für 
die Einkommensermittlung bedeutsamen 
Verhältnisse geben sowie durch entspre-
chende Belege nachweisen.  
 
(2) Die Beitragspflichtigen sind während des 
gesamten Betreuungszeitraumes verpflichtet, 
Änderungen in den wirtschaftlichen oder 
persönlichen Verhältnissen, die für die Be-
messung des Elternbeitrages maßgeblich 
sind, unverzüglich mitzuteilen. Die Beitrags-
pflichtigen sind verpflichtet, sämtliche Ein-
kommensunterlagen für den gesamten 



raum auch nach dem Ausscheiden des Kin-
des aus der Kindertageseinrichtung einzurei-
chen, insbesondere die Steuerbescheide für 
die entsprechenden Kalenderjahre. 
  
 
 
(3) Kommen die Beitragspflichtigen ihren 
Auskunfts- und Anzeigepflichten nicht oder 
nicht in ausreichendem Maße nach, so wird 
der Elternbeitrag nach der höchsten Ein-
kommensstufe festgesetzt. 
 

§ 8 Festsetzung des Elternbeitrages 
 
(1) Die Festsetzung des Elternbeitrages erfolgt 
durch Bescheid.  
 
 
(2) Ist zu Betreuungsbeginn absehbar, dass für 
die abschließende Beitragsfestsetzung eine 
längere Bearbeitungszeit benötigt wird, kann 
die Stadt Meckenheim aufgrund einer Vor-
ausschätzung Abschlagszahlungen als vor-
läufig festgesetzten Beitrag verlangen. 
  
(3) Bei vorläufiger Festsetzung des Elternbei-
trages bzw. bei einer Festsetzung nach § 7 
Abs. 3 erfolgt die endgültige Festsetzung, 
sobald die Festsetzungshindernisse beseitigt 
sind. Die endgültige Festsetzung erfolgt je-
weils rückwirkend.  
  

§ 9 Jährliche Überprüfung 
 
Unabhängig von den in § 7 genannten 
Auskunfts- und Anzeigepflichten ist die Stadt 
Meckenheim berechtigt, die persönlichen 
und wirtschaftlichen Verhältnisse der Bei-
tragspflichtigen jährlich zu überprüfen.  
 
 § 10 Fälligkeit, Ausgleich von Unterschieds-

beträgen 
 
(1) Die Elternbeiträge sind ab Betreuungsbe-
ginn monatlich im Voraus bis zum 05. eines 
jeden Monats zu zahlen. Die Beiträge werden 
stets als volle Monatsbeiträge erhoben, un-
abhängig von An-/Abwesenheitszeiten des 
Kindes, Schließzeiten, Ferien o. ä.  
 
 
 
 
(2) Etwaige sich aus einer späteren Entgelt-
festsetzung ergebenden Überzahlungen sind 
mit den nächsten fälligen Monatsbeiträgen 
zu verrechnen; sich ergebende Nachzah-

Betreuungszeitraum auch nach dem Aus-
scheiden des Kindes aus der Einrichtung bzw. 
nach Beendigung der Betreuung in Kinder-
tagespflege einzureichen, insbesondere die 
Steuerbescheide für die entsprechenden 
Kalenderjahre. 
  
(3) Kommen die Beitragspflichtigen ihren 
Auskunfts- und Anzeigepflichten nicht oder 
nicht in ausreichendem Maße nach, so wird 
der Elternbeitrag nach der höchsten Ein-
kommensstufe festgesetzt. 

 
§ 8 Festsetzung des Elternbeitrages 

 
(1) Die Festsetzung des Elternbeitrages erfolgt 
durch schriftlichen Bescheid der Stadt Me-
ckenheim.  
 
(2) Ist zu Betreuungsbeginn absehbar, dass 
für die abschließende Beitragsfestsetzung 
eine längere Bearbeitungszeit benötigt wird, 
kann die Stadt Meckenheim aufgrund einer 
Vorausschätzung Abschlagszahlungen als 
vorläufig festgesetzten Beitrag verlangen. 
  
(3) Bei vorläufiger Festsetzung des Elternbei-
trages bzw. bei einer Festsetzung nach § 7 
Abs. 3 erfolgt die endgültige Festsetzung, 
sobald die Festsetzungshindernisse beseitigt 
sind. Die endgültige Festsetzung erfolgt je-
weils rückwirkend.  
 

§ 9 Jährliche Überprüfung 
 
Unabhängig von den in § 7 genannten 
Auskunfts- und Anzeigepflichten ist die Stadt 
Meckenheim berechtigt, die persönlichen 
und wirtschaftlichen Verhältnisse der Bei-
tragspflichtigen jährlich zu überprüfen.  
 

§ 10 Fälligkeit, Ausgleich von Unterschieds-
beträgen 

 
(1) Die Elternbeiträge sind ab Betreuungsbe-
ginn monatlich im Voraus bis zum 05. eines 
jeden Monats zu zahlen. Die Beiträge werden 
stets als volle Monatsbeiträge erhoben, ab-
weichend der Regelung für Beginn und Ende 
der Kindertagespflege in § 5b), unabhängig 
von An-/Abwesenheitszeiten des Kindes, 
Schließzeiten, Ferien, Urlaub der Tagespfle-
geperson o. ä.. 
 
(2) Etwaige sich aus einer späteren Beitrags-
festsetzung ergebenden Überzahlungen sind 
mit den nächsten fälligen Monatsbeiträgen 
zu verrechnen; sich ergebende Nachzah-



lungsverpflichtungen sind mit dem nächsten 
Monatsbeitrag zu erfüllen.   
 

§ 11 Inkrafttreten 
 

Diese Satzung tritt rückwirkend am 01.08.2009 
in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung über die 
Erhebung von Elternbeiträgen in Kinderta-
geseinrichtungen vom 20.02.2008 außer Kraft. 

lungsverpflichtungen sind mit dem nächsten 
Monatsbeitrag zu erfüllen. 
 

§ 11 Inkrafttreten 
 
Diese Satzung tritt am 01.08.2010 in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Satzung über die Erhe-
bung von Elternbeiträgen in Kindertagesein-
richtungen vom 07.10.2009 außer Kraft. 
 

 
Anlagen: 
 

Anlage Nr. 1 zu § 5 der Satzung ab dem 01.08.2009 
Gruppenform 25 Stunden 35 Stunden 45 Stunden 

I und III       
Einkommen Beitrag Beitrag Beitrag 
bis 20.000 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
bis 27.000 € 27,00 € 30,00 € 46,00 € 
bis 39.000 € 45,00 € 50,00 € 77,00 € 
bis 51.000 € 74,00 € 82,00 € 124,00 € 
bis 63.000 € 116,00 € 128,00 € 191,00 € 
bis 75.000 € 152,00 € 168,00 € 252,00 € 

über 75.000 € 188,00 € 207,00 € 291,00 € 
 
Gruppenform 25 Stunden 35 Stunden 45 Stunden 

II       
Einkommen Beitrag Beitrag Beitrag 
bis 20.000 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
bis 27.000 € 68,00 € 75,00 € 91,00 € 
bis 39.000 € 142,00 € 157,00 € 184,00 € 
bis 51.000 € 209,00 € 230,00 € 272,00 € 
bis 63.000 € 277,00 € 305,00 € 368,00 € 
bis 75.000 € 332,00 € 365,00 € 449,00 € 

über 75.000 € 387,00 € 425,00 € 510,00 € 
 
Anlage Nr. 2 zu § 5 der Satzung ab dem 01.08.2010 

Elternbeitragstabelle der Stadt Meckenheim  
monatliche Beiträge Einkommensstufen Kindertageseinrichtung und Kindertagespflege 

EK-
Stufe 

Jahres-
Einkommen 

Kinder 
unter       
3 Jahre   
   bis 25 
Std./Wo. 

Kinder 
unter       
3 Jahre   

bis 35 
Std./Wo. 

Kinder 
unter       
3 Jahre   

bis 45 
Std./Wo. 

Kinder 
ab           
3 Jahre   

bis 25 
Std./Wo. 

Kinder 
ab           
3 Jahre   

bis 35 
Std./Wo. 

Kinder  
ab           
3 Jahre   

bis 45 
Std./Wo. 

OGS-
Betreuung 

1 bis 20.000 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 
2 bis 27.000 € 68 € 75 € 91 € 27 € 30 € 46 € 25 € 
3 bis 39.000 € 142 € 157 € 184 € 45 € 50 € 77 € 50 € 
4 bis 51.000 € 209 € 230 € 272 € 74 € 82 € 124 € 75 € 
5 bis 63.000 € 277 € 305 € 368 € 116 € 128 € 191 € 100 € 
6 bis 75.000 € 332 € 365 € 449 € 152 € 168 € 252 € 125 € 
7 über 75.000 € 387 € 425 € 510 € 188 € 207 € 291 € 150 € 

 



 



 

  TOP: 
 

 Stadt Meckenheim 
 D e r  B ü r g e r m e i s t e r  
 

 

Beschlussvorlage 

 
 50.2 Jugendhilfe 

Vorl.Nr.: V/2009/00725 

Datum: 09.11.2009 

 
 
Gremium Sitzung am   

Jugendhilfeausschuss 24.11.2009 öffentlich Entscheidung 
 
 
Tagesordnung 

 
Sachstandsbericht über die Neukonzeption "Offene Jugendarbeit" in Meckenheim 
 
Beschlussvorschlag 

 
Der Jugendhilfeausschuss nimmt die Ausführungen der Verwaltung zur Kenntnis. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen 

 
Keine. 
 
Begründung 

 
Der Jugendhilfeausschuss wird regelmäßig über den aktuellen Sachstand informiert. 
 
 
 
Meckenheim, den 09.11.2009 
 
 
Jörg Lewe  Hans-Karl Müller 
Sachbearbeiter  Leiter 

 
 
Abstimmungsergebnis: 
  Ja  Nein  Enthaltungen 
 

Ö  14



 

  TOP: 
 

 Stadt Meckenheim 
 D e r  B ü r g e r m e i s t e r  
 

 

Beschlussvorlage 

 
 50.2 Jugendhilfe 

Vorl.Nr.: V/2009/00746 

Datum: 11.11.2009 

 
 
Gremium Sitzung am   

Jugendhilfeausschuss 24.11.2009 öffentlich Entscheidung 
 
 
Tagesordnung 

 
Ausbau der Sprachförderung in den KiTas (Antrag der SPD-Fraktion vom 10.11.2009) 
 
Beschlussvorschlag 

 
 
Begründung 

 
Siehe Antrag der SPD-Fraktion vom 10.11.2009. 
 
 
 
Meckenheim, den 11.11.2009 
 
 
 
Andreas Jung  Hans-Karl Müller 
Sachbearbeiter  Leiter 

 
Anlagen: 
Antrag der SDP-Fraktion vom 10.11.2009 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
  Ja  Nein  Enthaltungen 
 

Ö  15



/,/W . -, STADTRATSFRAKTToN

An
die I den Vorsitzende/n des Jugendhilfeausschu sses
NN
i.V. Herrn Jung Leiter des Jugendsamtes
über Herrrt Bürgermeister Bert Spilles
Balrnhofstraße 22

53340 Meckenheim

Dr. Bdgitte Kuchra
Hllndelstr.lE
53340 Meckenhpim

10. November 2009

Bstrifft : Tagesordnung der nächste Sitarng des Jugendhilfeaus$chusses
TOP: ,,Ausbau der $prachforderung in Kitas"

Sehr geehrter Herr Jung,

die SPD Fralrion beantragt den Punkt: ,,Ausbau der Sprachflorderung in Kitas" auf die Tages-
ordnung der nächsten Jugendhilfeaussohusses zu setzen,

Begnindung:
Mangelnde deutsch Sprachkenntnisse stellen ein großes Hindernis fiir die Integration und die
Chansengleichheit bei der fruhkindlichen Entwicklung dar. Aus diesem Gmnd müssen alle
Möglichkeiten genutzt werden, die Sprachausbildung zu verbessern.

Die SPD-Fraktion bitte darum einen aktuellen $achstandsbericht vorzulegen, um im Aus-
schuss auszuloten, wie die Situation in den nächsten Jahren verbessert werden kann.

Die SPD-Fraktiort behiilt sich vor, im Ausschuss Anträge ar stellen.

Mit freundlichen Crr{ißen

ffi.4 ftrY/A

Ö  15
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